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Die Antwortnote.
Die von Wolff verbreitete Fassung der Wilsonschen

Antwort ist etwa? and :rs rls unsere in der Abend-
Ausgabe auL Holland gebrachte Meldung . Wir geben
zum Vergleich ">ah,>r auch die Wolfs-Fassung wieder.

W . T.-B. Washington, 8. Okr. In einer heute vom
Staatssekretär  dem schweizerischen Geschäftsträger
übergebenen Note heisst es:

Ehe er auf das Ansuchen der Kaiserlich beutsäwu Re¬
gierung antwortet und damit die Antwort so aufrichtig
und gradlinig erteilt wild , wie die wichtigen Intee -.sjen.
die darin eingeschlossen sind, erfordern , hält der Vräsident
der Veremgten Staaten es für notwendig, sich des ge¬
nauen Sinnes der Note des Reichskanzlers zu versichern.
Meint der Reichskanzler, daß die Kaiserlich deutsche Re¬
gierung die Bedingungen,  die vom Präsidenten in
-einer Botschaft an den Kongreß der Bereinigten Staaten
tem 8. Januar und in den iolgend-m Botschaften nieder¬
gelegt worden sind, a n n i m m t und daß der Zweck
beim Eintritt in die Diskussion nur der sein würde,
sich über die vrakrischcn Einzelheiten ihrer Anwendung
zu verständigen? Der Prisident der Bereinigten Staaten
siiblt sich vervsilchtet, zu dem Vorschlag eines Waffen-
st i I l st a n d e s zu . rklären , daß er sich nicht b e r e ch-
l >gt fühlen  würde , den Regierungen , mit denen die
Regierung der Vereinigten Staaten gegen die Mittel¬
mächte verbunden ist, einen W a f f e n st i l l st an d vor¬
zuschlagen, solange die Heere  dreier Mächte auf
i h r e m B o d e n st e h e n. Der gute Glaube bei jeder
Diskussion würde offensichtlich von der Z u st i m in u n g
der Mittelmächte  abhängen , sosartdre  Truppen
überall aus dem besetzten Gebiet zurückzuziehen. Der
Präsident glaubt nuck zu der Frag » berecküigt zu sein,
ob der Kanzler nur für diejenigen  Gewalten dös
Reiches spricht, die bisher den Krieg geführt haben. Er
hält die Antwort auf diese Frage von jedem Stand-
vunkte aus für außerordentlich wichtig.

-Der Zusatz des Wolffschen Telegraphen - Bureaus:
Die Antwort des Präsidenten Wilson liegt stier tn einem
amtlichen Tert noch nickt vor. Eine genaue Prüfung
des Wortlauts ist vorerst noch nicht möglich. Immer¬
hin ergibt sich aus dem Text, daß weitere Er-
klärungen von seiten der deutschen Re¬
gierung notwendig  kein werden. Dazu sind
sorgsame Erwägungen  der Regierung ersorder-
-ich Die Antwort auf die Schlußfrage des Präsidenten
ist durch die Rede des Präsidenten F »hrenba  ch in der
Rcichstaassitzung vom 5. d. M . geneben der im Namen
des deutschen Volketz und des Reichstags erklärte , daß
der Reichstag das Friedensangebot billigte und sich zu
eigen machte.

Ein weiteres Schweizer Urteil.
W. T.-B. Bern , 8. Oft . Der Berner „B u n d" schreibt

min Angebot des Waffenstillstandes durch die Zentralmächte
u. a. : Ein sinziges großes Aufatmen gebt durch die Welt bei
dem Gedanken, daß dem surcktburen Wüten des Krieges Ein¬
halt getan werden soll. Mit banger Spannung sieht man der
Antwort Wilsons und Wtter Verbündeten entgegen. Es steht
nun fest, daß die Demokratie als Sieger  aus dem
Völkerkrieg hervorqehen wird. Tie Demokratie wird den
Frieden bringen . Sie allein vermag es und Wilson bat nun
das Wort . Tie Antwort wird ihm nicht leicht fallen. Der
Kriegswille der Amerikaner und ihrer Verbündeten ist darauf
eingestellt, alle ihre Kriegsziele zu erreichen. Da wirft sich die
Frage auf , ob dies bei Annahme de? Angebots der Zentral-
machte gesichert erscheint oder ob noch weitere Waffenerfolge
es bekräftigen sollen? Darf man allo noch nicht auf , o.
-oriige  Eröffnung von Friedensverhandlungen schließen
und muß auf jeden Fall mit schwierigen WaffenstiWandsbc-
dinchingen gerechnet werden, so ist doch eine weittragende
Kundgebung erfolgt, die ihre Auswirkung um den ganzen
Erdkreis tragen wird. Der Kanzler - und Regierungswechsel
in Berlin beweist, wie ernst  es Deutschland mit dem Frie¬
densangebot ist. Auch die Rede des neuen Reichskanzlers
enthält größere Zugeständnisse als je

Erneute Angriffe des Feindes.
ZV. t .-B. Berlin, 9. Okt., abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Ans dem Schlachtfelde zwischen Cambrai und St . Dueinin
Huben wir rückwärtige Stellung »« bezogen „ ad damit wuch
Cambrai geräumt.  Teilkämpfe in der Champagne.

Auf beiden Maasufern  haben sich erneute
Angriffe  deS Feindes entwickelt.

•

Ein Bild vom Kampf mit den Tanks.
ZV. T.-B. Berlin , 8. Okt. Eine Episode von der Front,

wie sie Tag für Tag an unzähligen Abich.aitten sich wieder¬
holt : Gefechtsstand eines- Regiments , umhügelt von den wal-
digen Kuppen der Arzonnen . Der Morgen fröstelt herauf.
Die Ordonnanzen stampfen in Dauerläufen die Nachtkühle
aus den Gliedern . An dem überlasteten Telephon müht sich
der Adjutant , sich Klarheit über die Lage vorn zu verschaffen.
ES liest etwas in der Luft trotz des mäßigen Artilleriefeuers

während der Nacht. Es spannt die Nerven aufs äußerste an.
Es läßt den Kommandeur nicht ruhen, Gewißheit zu haben
über jenes dumof sich Vorberenende , es treibt ihn aus dem
Unterstand auf die Höhe. In breiten Schwaden lagert der
Nebel auf den Hochflächen Auf dem Hügel links wachsen
Einschläge plötzlich baumhast empor, Müudungsseuer blitzt
auf jener Anhöhe, die die Mitte hält zwischen dem Gefechts¬
stand und dem vom Feind gehaltenen Hügel. Niemand be¬
greift zuerst den Sinn dieser frühen Abschüsse. Dann ist
kein Zweifel mehr, daß ein Tankgeschützfeuert . Rach allen
Richtungen weriden sich die Augen. Der Nebel gibt die Sickt
nur schwer frei . Plötzlich, wie aus dem Boden gewachsen,
fauchen aus der Malde in langer Linie die schwarzen Kolosse
heran ; durch das Glas lassen sie sich zählen : 12, 15, 16, 19
Tai -ks. Eine unheimliche Auffahrt , die das Blut mit Eis be¬
schlägt. Die Spannung wird in der Abwehr Herr der Lage
und bringt das Blut wieder in Wallung . Ein Abwehrgeschütz
lcllt wie besessen; die ersten Schüsse liegen zu kurz. Fieber¬
haft werden die Gläser gezogen und in die Augen gepaßt.
Der dritte Tank von links stoppt. Ein glatter Volltreffer.
Schuß auf Schuß rollt und räumt auf . Schon muß der vierte
Tank sich strecken. Eine zweite Batterie greift ein. Die
Stichflammen zerteilen den Nebel. In kurzen Abständen
liegen acht Kolosse zusammengeschossen im Kraut . Gedeckt
durch die struppigen Gebüsche macht der Rest Kehrt. Das Tank¬
gespenst, so überraschend es erschien, so schnell ist es ver¬
trieben . Von 19 siegesgewiß aufgefahrenen amerikanischen
Sturmwagen verrauchen acht als formlose Gerippe in der
ausgehenden Sonne . Ein gutes Omen für diesen Schlachttag.

Die wahre Lage Deutschlands.
Schilderung eines Deutschen in Frankreich.

Der Pariser Korrespondent des „Corriere d'Jtalia " bringt
aus dem Munde eines Deutschen, der an dem politischen und
sozialen Leben Deutschlands erheblichen Anteil genommen
und in engster Verbindung zu Universttäts - und ministeriellen
Kreisen gestanden haben soll, in der Nummer vom 28. Septem¬
ber folgende bemerkenswerte Ausführungen : Der Verband
täuscht  sich, wenn er glaubt , Deutschland' schwebe augenblick¬
lich in Angst und Verzweiflung. Es ist nur beunruhigt , nichts
weiter. Die große Mehrzahl der Deutschen hält einen ent¬
scheidenden -sieg her einen oder anderen kriegführenden
Partei für «ukgefchloss-en. Allen insgesamt erscheint die
Hindenburolinie als u n d u r ch st o tzb a r. Die Nachricht der
feindlichen Heeresleitung von ihrer teilweisen Durchbrechung
begegnet allgemeiner Skepsis. Auch an einen weiter als bis
an die äußersten Forts von Straßburg vordringenden etwaigen
Offenjivstoß der Franzosen und Amerikaner gegen das Elsaß
glaubt man nicht. Die A u f l ö s u n g des österreichischen
Staates wird vcn vielen erwartet , r-ber in ihren Folgen mit
Ruhe betrachtet, weil sie Deutschland möglicherweise auch
Vorteile  bringen würde. Seinen Defensivkrieg würde
Deutschland auch nach Ausscheiden Österreichs  nicht
aufgeben. Selbst die schwärzesten Pessimisten sind der Über¬
zeugung. daß Deutschland noch 3 bis 4 Jahre unbesiegt durch¬
halten könne. Hinsichtlich Elsaß-Lothringens beharrt die
öffentliche Meinung unverrückbar auf ihrem Standpunkt.
Kein einziger Deutscher will die Hypothese einer Rückgabe an
Frankreich auch nur in Erwägung ziehen, und wäre es nur im
Austausch gegen die verlockendsten wirtschaftlichen Zu¬
geständnisse. _

Was wir brauchen.
Die „Köln.  Ztß ." veröffentlicht eine Zuschrift, die

uns ganz aus der Seele gesprochen ist. Wir empfehlen
sie der Beachtung:

Daß manche irnserer Feinde unsere Bereitwilligkeit,
dem nutzlosen Blutvergießen durch einen ehrlichen Ve»
ständigungsfrieden ein Ende zu macken, als Schwäche
oder als ein Eingeständnis unserer Niederlage erklären
werden, war vorauszusehen ', sie brauchen dergleichen ja,
um chre Völker zu immer neuen Opfern anfzupeitschen.

Wir aber brauchen etwas anderes , nämlich das
Vollbewußtsein unserer Kraft und
Leistungsfähigkeit,  die sich seit mehr als vier
Jahren viel größeren Schwierigkeiten gegenüber ' sieg¬
reich bewährt haben. Wenn einer unserer Bundesgenossen
trotz unserer sehr weitgehenden Hilfe 'eine Sache auf¬
geben zu sollen meint , so ist da-Z eben nur ein Beweis,
daß, wo w i r nicht helfen, man sich eben nicht zu Helsen
weiß. Wichtiger als alle vorübergehenden Erfolge oder
Mißerfolge ist doch das klare Bewußtsein  dessen,
was wir , auf uns selbst  gestellt, g e l e i st e t haben und
noch zu leisten  imstande sind. Wenn -eine Lawine
den Weg eines kühnen Alpenjägers verschüttet, kann er
natürlich nicht weiter gehen, er bleibt aber deswegen
nicht weniger der kühne Alpenj.äaer : wenn eine so un-
verhältnismäßige Übermacht an Menschen und Mitteln
alle natürlichen Berechnungen illusorisch macht, wie wir
das jetzt erleben, bleibt man naturgemäß aus dem toten
Punkte stehen, aber die Tüchtigkeit  desjenigen , der
sich trotzdem behauptet , wird dadurch nicht zum Irrwahn,
sondern allein znm wirklichen Erfolg , d. b. zu einem Er¬
folg, der dauert , weil er innere Kraft  verrät . Dem¬
gegenüber bedeutet das kurzsichtige Anbeten jeweiliger
vorübergehender Erfolge eine Verkennung der lebenden
Kräfte in der Menschheit und ihrer Geschichte. Volker
können durch die Übermacht vorübergehender Verhält¬
nisse zwar in ihrer Entwicklung gehemmt ja sogar zu- ,
rückgeworsen werden: sie können aber niemals ver¬

nichtet  werden , solange sie ihre glanzend bewährte
Tsichtigkelt und sich selbst nicht aufgeben. Darum braucht
unserem Volk, auch wenn die vorübergehende Übermacht
widriger Verhältnisse noch so groß sein mag, nicht
b o. n g e zu sein, denn es hat so außerordentliche Proben
siegreicher Überlegenheit nach allen Seiten hin im Laufe
der letzten vier Jahre der erstaunten Welt gegeben, wie
sie kein Volk der Erde im ganzen Lauf seiner Geschichte
jemals gegeben hat. Müde und erschöpft kann man nach
vier Jahren allerdings sein, aber wir sind zahlreich und
kräftig genug, um einander in der noch zu leijienden
Arbeit aozuwsen. Wir stehen dckch einer für den an¬
deren im Dienste des gemeinsamen Ganzen . Darum
muß den Kleingläubigen , wo sie sich unter uns finden
mögen, in Erinnerung gebracht werden, daß es nicht
etwa von ihrem Belieben  abhängt , ob sie noch
mittun wollen oder nicht, und daß es nicht etwa eine
Gefälligkeit ist, die die einen den anderen erweisen
sollen, sondern daß alle,  jeder an seinem Platze, für
das Ganze eint -eten und sich zur Wehr setzenm ü s s e n,
wenn der Ansturm der Feinde alle  mit Vernichtung
bedroht ! Auf Gnade und Barmherzigkeit können wir
uns schon deshalb nicht ergeben, weil wir keinerlei Gnade
und Barmherzigkeit zu erwarten haben, wenn unsere
Feinde uns überwältigen sollten.

Wir sind alle  insgesamt , arm und -reich, Männer,
Frauen und Kinder , von dem gleichen , unbarm¬
herzigen Vernichtungswillen  bedroht , trotz
aller lockenden Phrasen von Humanitär und Gerechtig¬
keit. Wenn die Männer sich mutlos ergeben würden,
wo doch außer ihnen niemand an ihrer Widerstandskraft
zweifelt, wären sie verloren, und welches -Schicksal ihren
Frauen und Kindern bevorstünde, das haben ihnen die
Franzosen deutlich gesagt, als sie ibre N e a e r in den
Kamps trieben mit Dem Versprechen, sie dürften zum
Lohn sich dann an unseren weißen Frauen gütlich tun,
und . das kann sie ja überhaupt die Geschichte  der
zahlreichen Franzoseneinfälle in Deutschland lehren . Absr
cben diese Geschichte kann sie auch lehren, wie das deut¬
sche Volk zu einer Zeit wirklicher politischer Schwäche
aus dem Bewußtsein eigener Kraft viel größere Gefahren
siegreich überwunden hat. Gegenüber dem, was unser
Volk jetzt geleistet hat und noch zu leisten imstande ist,
erscheinen doch die glorreichen Heldentaten der Be¬
freiungskriege des vorigen Jahrhunderts nur wie kleine
Scharmützel. Es handelt sich auch jetzt nur Mn Selb st
b e s i n n u n g und ernsten Willen.  Kossen wir.
daß unsere Feinde Vernm '.ftarsinden zugänglich und ihr«
Redensarten von Menschlichkeit, Freibeit und Gerechtig¬
keit nicht heuchlerische Ausflüchte sind, um ihren er¬
barmungslosen Vernichtnngswillen zu bemänteln ! Wol¬
len sie uns aber dntchons nickt Licht und Leben gönnen,
dann ertöne aus allen deutschen Herzen mit Gottver-
trauen wie in alten Zeiten der Ruf:

Das Volk steht auf. der Sturm bricht los!
Wer legt noch die Hände feig in den Schoß?
Pfui über dich Buben, hinter dem Ofen,
Unter den Schranzen und unter den Zofen!

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 9. Oft . Amtlich wird gemeldet:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das italienische Artillerieseuer erfuhr an der ganzen Ge-

birgs front eine beträchtliche Steigerung . Im Daonetal,
an der Ett'w und unmittelbar östlich der Brenta  kam eS m
Jnfanteriekämpfen , die für uns günstig  verliefen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
In Albanien  sind die Franzosen und Serben in da»

von uns gei äumte El-Bass an eingerückt. — Im südlichen Alt-
serbien keine besonderen Ereignisse.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den gestrigen schweren Abwehrkämpfrn bei Verdun

nahmen die österreichisch-ungarischen Truppen deS Feld¬
marschall-Leutnants Metzger rühmlichst Anteil.

Der Chef des Generalstaüs.
•

Die i nnervolitische Lage.
W. T.-B. Wien, 9. Oft . «Drahtbericht .) Eine von de»

»Deutschen Nachrichten" versendete parteiamtliche Verlaut-
barung besagt: Der Verbandsausschutz der d e u t s ch--n a t i o*
nalen Parteien  hat in täglich fortgesetzten Sitzungen
über die gemeinsame Grundlage für den Zusammen¬
schluß  aller deutschen Abgeordneten zu dieser Gesamtver-
sammlung und über eine gemeinsame nationale Kundgebung
beraten , in welcher die Stellung des deutschen Volkes in Lstee-
reich neu bestimmt und für unabhängige Bolkspolittk die Zu¬
kunftslinie gezogen werden soll. Der Verbandsausschuß war
tabei von dem Bestreben geleitet, alles zu vermeiden, was das
Zustandekommen dieser nationalen Einheit aller deutschen Ab¬
geordneten und damit die nationale Einheit des ganzen
deutschen Volkes  in Österreich stören könnte.

W. T.-B. Wien, 9. Oft . (Drahtbericht .) Im Finanz¬
ausschuß  beantragte Mastalka mit Rücksicht auf die allg>
meine Lag« die Vertagung der Verhandlungen . Finanz»
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minister Frhr . v. Dimmer trat dem Antrag entgegen und er¬
klärte , daß die Regierung scllsstverständ '.ich auf dem Boden der
gegenwärtig gellenden Verfassung stehe. Wenn auch Ände¬
rungen  im staatsrechtlichen Bau Österreichs bevoritehru,
lterde die Arbeit , die im Ausschuß geleistet werde , keine über¬
flüssige sein , denn Steuern seien auch für ein itaarsr -chtlich
ausgrsiaktetes Österreich notwendig . Die Regierung müsse
lccher dringendst bitten , die Verhandlungen im Ausschuß
fortzu sehen  und die Vorlage ehestens der Erledigung
zr^ usühren.

Einberufung der Ssterrrichischen Delegation.
W . T .-B. Wien , 9. £ !t. sDrahtbericht .) Der Autzenaus-

schutz der österreichischen Delegatien ist für den 1 6. O k t o b e r
zur Entgegennahme deS Exposees des Ministers des Äußern
« »berufen worden . _

Die Ententeherrschaft in Bulgarien.
Vf.  T.-B. Sofia , 9. Cft . sDrahtbericht.) Ter Vertreter

der TranZazean -Gesellschaft meldet : Heute vormittag fand
:n dem Eisentabnmiiiist - riiim unter Teilnahme von Rorkow.
Generaldirektor de: Eisenbahnen und Telegraphen , General
Luckoff, dem französischen Obersten Droussat und zwei eng¬
lischen Offizieren eine große Sitzung statt . Aus der Tages¬
ordnung stand die übernalme der bulgarischen Eisenbahnen,
Straßen , Häfen , Telegraphen und Telephone durch die
Entente - K̂ontrollkommission,  sowie die Be¬
sprechung über die Trankportmöglichkeiten der Entente¬
truppen zu der vertragsmäßig znstehenden Besetzung der
strategischen Punkte  in Bulgarien . Gestern wurde
Guschew an dec bulgarischen Grenze von der Entente besetzt
und heute Küitendicl . In der Nackt vom 10. zum 11. Oktober
soll ein französisches Regiment nach Sofia kommen , wabr-
'cheinlich über Küstendiel . Von den unter den Waffen ge¬
haltenen fünf Jahrgängen der bulgarischen Truppen (Jahr-
aänne SS  bis 421 werden die 4., S. und 10. Division neu auf»
gefrischt . Diese drei Divisionen bilden die den Bulgaren zu-
gtstondene Truppenmacht . Mehr und mehr bricht stch in der
Beaölkernng die Erkenntnis Bahn , daß für Bulg -tzcien noch
lange nicht Frieden  ist , sondern Okkupation  durch
die Entente und Krieg.  A ' s Ministeekandidat wurde von
den Narodniakcn noch der frühere Handelsminister Buroff
liufgcstellt . _

Samara erobert — ein wichtiger Fortschritt
der Bolschewitt.

Vf.  T.-B. Mokka», 8. Oft . Laut Petersburger leie«
graphen -Agentur ist Samara  von den Bolschewisten ge¬
nommen . Am 7. Oktober . 8 Ubr abends , wurde Samara von
unseren tapferen Truppen eingenommen . Sie wurden mit
Jubel von der Bevölkerung begrüßt . Nock: vor Einnahme der
Stadt hotten sich die Arbeiter gegen die Tschecho-Sluwaken dt-
hoben . Tie Siegesbeute , die unseren Truppen m die Hände
fiel , ist ungeheuer und läßt sich im Augenblick iwch nicht an-
nähernd überblicken . Damit ist auch der letzte Stützpunkt der
Gegen rede lution unter den wuchtigen Schlägen der roten
Armee gefallen . Jetzt ist das ganze Wolgagebiet  in
unseren Händen und jetzt werden wir für das junge Sowjet-
Rußland das so nötige Brot  erlangen . Dieser Sieg gibt un-
neuen Mut im JJampf für die Ideale des Kommunismus.

Der Ar fruf des polnischen Regentschaftsrats.
Br . Berlin, 9. Okt. (Ei:, Drahtber. zb.) Der Aufruf

des RegentschaftSratS , der für ein Groß -Polen eintritt . har
o l l g e m e i n ü b e r r a f cht. Wie das . Berliner Tageblatt"
von polnischer Seite hört , ist er im Einvernehmen mit
den Okkupationbehörden  erfolgt . Man sagt , daß der
ReglntschaflSrat nur durch diesen Schritt seine Position habe
bchauplen können . Während der Polenklub in Galizien in
seinem Programm . Eine freie politische Küste " gefordert habe
spricht der Aufruf deZ Regentfchaftsrates nur von dem „Zu-
gong zum Meere " , und auch sonst wird von polnischer Seite
erklärt , seien die Äußerungen mit der Loyalität vereinbar , die
Polen dem Deutschen Reiche schuldet . Der Aufruf gehe
lediglich von den t 4 P u n k t e n Wilsons  aus , die auch die
deutsche Regierung als Grundlage für die Friedensbotschaft
ausgestellt hebe . Weiter veröffentlicht dar „Berliner Tage¬
bla " noch folgende , ihm von polnischer Seit « zugeganaene
Mitteilung : Im Gegensatz zu den Meldungen der Berliner
Presse entspricht der sofortige Beginn dcS Abbaues der
deutschen Okkupation >n Polen durchaus dem dringen¬
den Wunsch der polnischen Negierung WaS hingegen die

■” "1 ' 1.' tö r ' 1 *^ e Besetzung  des Landes anbetristt.
so ist hierfür da - Interesse der Bevölkerung , die Schutz vor
der russischen Anarchie ford ert , ausschlaggebend.

Fonseyunp ) Nachdruck verboten.

Vonata Ohlenhu -en.
Bon Lotte Osterwalds

Zetzt schlief der Gan ?n unter seiner weißen Decke.
Zn Donatas kleinem Salon aber prasselte das Feuer in
dem runden , weißen Kachelofen niit den Mejsinglürcn.
An den Fenstern hingen seidene Vorhänge , die in Apfel-
grün und Kir ' chrot schillerten und sich unten in viele
kleine Falten bauschten , die den Eindruck weckten, als
müßten zierliche Seiden ' chuh? darunter hcrvorschlüpsen.
Die Möbel waren aus Kirsch Holz und mit dem,eiben
Seidenstoff überzogen . Zn d >e tiefen Fensternischen
waren erhöhte Sitze eingebaut die weißlackicrten Fenster-
täden zeigten eine leichte Malerei in Biedermeierstil.
Durch ein behagliches , mit Bibliothekscyrank und Klub-
fesseln ausgcstattetes Hcirenzimmer ging es ins Eß-
-immer , einem dreifenstrigen große, '. Raum , der fast
schmucklos in stark poliertem grauen Zlyorn ausgesümst
war . Er hatte etwas glattes . Kühles , und Donata
konnte ihn nie betreten , ohne des ersten Abends zu ge¬
denken , wo auf dem arauscidenen Damasttuch in der
Mitte des Kopenhagen ?,' Pozrllans ein großer Hügl
von hingeworfcnen Veilchen dustete . Hanna Riemer hat e
im Auftrag des alten Frevckin .i den Tafelschmuck besorgt,
und das junge Paar lachte, ivenn es sich ausmalle wie
Hanna innerlich empört gewesen sein mußte über diesen
unerhörten LuxuS , der oigentlich gar nicht zu den Per-
Haltnissen paßte . Aber für Donata bedeutete dieser erste
Eindruck mehr als Hanna ie imstande mar z» begreifen

Hanna fand nichts Außerorduentli .-hes darin , daß M"
Woche aus sechs Arbeitstagen bestellt , sie feierte mit
frohem Herzen den einen Sonntag und wurde auf eine
frische Art mit den Werk ^ .gpg st-itig . Nn : Donata dürfe
es keinen Alltag geben . Alles wurde ibr zum Feit - Dn -s
leite Meilen der ersten Schneestacken durch die stille Lust
der Dust einer zwisch-n den Fenstern erblühenden
Hynzmthe , das Flackern der Kerzen auf einem Meißn -r
feuchter oder ein paar Lmtenklänge in der Dämmerung
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Rücktritt dos türkischen Kabinetts.

W . T .-B. Konstantinopel , 9. Okt. sDrahtbericht .) Wie
dos Blatt „Vakit" erfährt, hat Großwcsir Talaat - Pascha
dem Sultan die Tennssion des Kabinetts überreicht , wclctic
angenommen  wuKe . Die Leitung der Geschäfte bis zur
Bildung des neuen Kabinetts sei dem früheren Botschafter
Tewsik -Pascha übertragen worden.

Nach einer T .-It .-Meldung isi Senator Lew stk-
Pascha  an die Spitze des neuen Kabinetts getreten ; Enver-
Pascha durch den -rüheren Krirgsminister Jzzet - Pascha
ersetzt und Senator Achmed Nizza - Bei  zum Minister
des Äußern ernannt worden . Las neue Kabinett soll den
ausgesprochenen Friedenswillen des türkischen Volkes Se¬
kunden.

Sicherheitsmaßnahmen Hollands.
W . T .-B. Amsterdam , 0. Okt . Die Niederländische Tele-

graphen -Agentur veröffentlicht folgenden amtlichen Text der
Erklärung der JnnernministerS und Vorsitzenden des
MinisterrateS , Ruys de Beerenbreuck  in der Zweiten
Kammer über die Urlaube : Die Kriegslage  i -n dem an
Sceländisch -Flandern grenzenden wesillchen Teile Belgiens
macht eS notzrendig , daß die Regierung auf die E v e n t u a »
l i täten,  die daraus für unser Land entstehen können , Rück¬
sicht nimmt . Wenn fremde Truppenteile eines der beiden
Kriegführenden oder die Truppenteile beider unsere Grenzen
überschreiten sollten , so erlegt uns dar Völkerrecht die Pflicht
auf , sie zu internieren . Auch besteht die Möglichkeit , daß wie¬
der eine Anzahl Flüchtlinge bei unS Gastfreundschaft suchen
wird , in welchem Falle die Behörden in der Lage sein müssen,
die nötigen Maßregeln zu treffen . Die Regierung sah sich,
um über genügende Truppen zu verfügen , deshalb genötigt,
die allgemeinen (methodischen ) Ur laubSbewilligun-
geri,  im besonderen die Urlaube von kurzer Dauer für die
in Seeland stohcndrn Trnpven aufzuheben.  Sollte sich die
Notwendigkeit ergeben , auch für andere Provinzen oder über¬
haupt in weitgehendem Maße zu einer derartigen Aushebung
der Urlaube überzugehen , so wird Befehl dazu erteilt werden.

Rücktritt dek spanische » Kabinetts.
_ Br . Berlin . 9. Okt (Eiq . Drahtbericht , zb.) TaS . B . T ."

erfährt aus Rotterdam : Aus St . Sebastian wird gemeldet:
Das Kabinett ist zurückgetreten.

Untergang eines amerikanische » Dampfers.
W . T .-B. Washington » 9. Okt . (Drahtbe .' icht. Reuter .1

Der amerikanische Dainpker . C a m Pa " ist am ü. Oktober
an der englischen Küste mit allen an Bord Befindlichen,
10 Offiziere und 107 andere Personen , untergegangen.

Die Sicherheit derKriegsanleihen.
Der Staatssekretär des ReichSschatzamt » Graf von

Rödern  hatte mit Parteifiührern des Reichstags eine AÜS-
spräche über die Kriegsanleihe . Es waren mit dem Reichs-
tagspräsidenten Fchrenbach  vom Zentrum die Abgeord¬
neten Gröber  und T r i m b o r n,  von den Sozialoemo-
kraten die Abgeordneten Ebe rt und Sckeidemann,  von
den Konservativen die Abgeordneten Graf v. Westarp und
Dietrich,  von der Fortschritilichen Volkspartei die Abge¬
ordneten W i e m r r und F i s ch b e ck, von den Nationatlibe-
raten die Abgeocdneten S t r e >e m a „ n und List , von der
Deutschen Fraktion die Abgeordnete » Frhr . v. Ga mp und
Schulz - Bromberg erschienen.

Der Staatssekretär führte folgendes aus : Wie Sie ge-
sehen haben , ist die 9. Kriegsanleihe zur gewohnten Zeit zur
Zeichnung aufgelegt worden . Für die Werbearbeit der
nächsten Locken erbitte ich mir wieder die Hilfe der Heeren
ReichstagSabgeordneten in ihren Wrh ' kreisen . Wir brauchen
einen guten Erfolg auch der 9 Krienkanleihe ; denn die Kotten
des Krieges kennen kein Nachlassen . Die Mittel für die
Kriegsanleihe sind wohl vorhanden . DaS geht aus der Stci-
gerung der fremden Gelder bei oen Banken hervor wie auch
aus rcn Einlagen bei den Sparkassen , die die Rekord,teigcrung
von 4%  Milliarden Mark in den ersten acht Monaten deS
Jabrek gegen 2,410 Milliarden Mark in dem gleichen Zeit-
raum des Vorjahres aufweisen Warum ich Sie . meine
Herren , hierher gebeten habe , dafiür war ein besonderer Grund
maßgebend . Wir sind eS von früheren Anleihen gewöhnt , daß
übelwollende , alvr auch Unwissende mit Gerüchten operieren,
die jeder Einsichtige als haltloses Gerede empfindet . Ich
würde auch gern auf die Zeichnungen dieser wenigen un¬

patriotischen Leute versichten . Ich babe allen ' Anlaß , anzu-
nehme », daß unsere Feinde bei der Aussprcngung der¬
artiger Gerüchte bcteülot sind. Und leider gelangen die,e
Gerüchte in andere Kreise , die in ihrem Zcichnungswillen
schwankend werden können . Man fragt nach der Sicherheit
der Anleihen . Ich hit >e das Bedürfnis , vor Ihnen zu wieder¬
holen , was ich schon früher im Reichstag und außerhalb er¬
klärt habe : Die Anleihen find gesichert , formell durch das
Verspreche » von Regierung und Reichstag ; materiell durch
das , was hinter ihnen ttcht . dir ArbeitL - und Steuerkraft des
ganzen deutsch»» Volkes , Treffend hat man die deui >ck)e
Kriegsanleihe ulS eine Hypothek auf ' inser Volksvermögen be-
zeichnet . Unser Volksvermöge » hat zwar im Kriege durch
den Verbrauch vieler Güter für die Kriegsführunq eine ge¬
wisse Einbuße erlitten ; aber in der Hauptsackie steht es noch
unangetastet du. Unsere Kohlen - und Kali 'chätze, unsere
Äcker. Wiese », Felder und Wäldee , unsere Eisenbahner ». Jn-
dustrieaillagen , Grundstücke und Häuser , alles ist noch vor¬
handen . Das deutsche Volkseinkommen,  also das ge¬
statte Einkommen un ' ereS Volkes , betrug vor dem Kriege
etwa 40 Milliardei Mark . Es itt im Kriege zweifellos zahlen¬
mäßig erheblich gestiegen . Ties ? Summe bietet eine Gewähr
dafür , daß auch der Zinsendienst der Kriegsan¬
leihen gesichert  ist . Denn wenn wir auch die beklagens¬
werten Opfer an Arbeitskräften in Rechnung stellen , dann
wird doch deutsche Unternehmungslust . deutsche Ausdauer und
dent ' cher Arbeitswille in der Lage sein , das Volkseinkommen
für die zur Deckung des Zinsbedarfes erforderlichen holien
Steueriiisten tragfädig zu machen . Teß d>,neben Bundes«
rot und Reichstag  gewillt sind, den eingegangenen Ver¬
pflichtungen gerecht zu werden , insbesondere für Deckung der
Kriegsanleihezinsen in voller Höhe Sorge zu tragen , bedarf
eigentlich keines besonderen Htnmeiies mehr Wir habet ' so»
cbnm die Kriegssteuern des JahrcS 1918 verabschiedet , die uns
2F Milliarden Mark laufeicke und 1,8 Milliarde » Mark ein¬
malige Einnahmen bringen . Ich kann versichern , daß der
BurdeSrat gewillt >tt . uum weiter für entsprechende Deckung
ier Zinsen zu sorgen . Und üb wiederhole hierbei , daß der
ollen Steuern , die noch kommen werden , der Besitzer von
KriegSanleibe nickt schlechter gestellt werden wird , wie der,
der seiner Pflicht zur Zeichnung i» dieser schweren Zeit nicht
nachgekommen ist. Ich trete sogar dafür ein , daß derjenige»
der sein Vatecl rnd >n schwerer Zeit finanziell nicht im Stiche
gelassen bat , bevorzugt werden soll. Diese Bevorzugung ist im
Kriegssteuergesetz ausgespeochen . wonach die Krirgssteuer in
Kriegsanleihe gezahlt werden kann ; sie ist ausgesprock >en im
Börsengesetz , wo der Umlatz in Kriegsanleihe von dem
niedrigsten Steuersatz getroffen wiro ; sie ist endlich darin
e-usgesprrchen . daß bei den Vcrknnken aus den Heereobe¬
ständen die Bezahlung mit Kriegsanleihe sogar der Bar-
->ahlung vorangehen soll. Diese Bevorzugnug wird auch bei
5en künftigen Steuergeseden nicht aus dem Auge gelassen
werten . ES ist auch eine förichre Annahme , zu gltkirbe». t »ß
bei etwaigen Vermögenssteuern dcr Kciegsinleihebcsiher mehr
getrrffen würde , als andere . Wenn VermoguiStteaern
frmmen , dann gilt als Grundlage der Besteuerung das Ver¬
mögen , einerlei , ob dak Vermög -n ,' n Grundstücken , Fabriken,
Bildern , Luxusartikeln . Aktien , Pfandbeiefen oder Staats¬
anleihen besteht . Und auch hierbe » wird die Steuertechnik
Mittel und Wege finden , die Krieqsanleihebesitzer zu bevor¬
zugen.

Die Kriegsanleihe ist eine VolkSrnleibe  im besten
Sliine des Wortes geworden , sie ' st bereits jetzt in den Häntrn
von Millionen zum großen Teil wenig '.emit ' elter deutscher
ReichSangevöriger , sie bildet den Grundstock deS Vermögen»
ungezählter Sparkassen , Genosseusck^rften , wohltätiger Stif¬
tungen , die unseren Ärmsten dienen . Und weil tas der Fall
ist würde kein Parlament und keine Regierung es wagen
tönncn , durch gesetzliche Maßregeln an der Sicherheit ihre -»
Zinsertrages zu rühren . Aus demselben Grunde muß auch
alles geschehen für ihre KueSgettaltung jetzt und >»rch dem
Kriege . Es ist selbitrerständlich , daß jeder , der seinem V-iter»
lond das Geld zur Verfügung ttellt , diese » Geid auch dem
Vntcrlnnde möglichst tiS zum Ende des Krieges belassen soll.
Rur in Füllen dringenden wirt 'chait ' icheu BedurrnisseS soll
er zu einem Ve ' la •* schreiten und in d'-ickem Fall » ist bekr.nnt-
lich dadurch Rechnung getrag -. », daß die ReichSbaukunttalten
Beträge bis zu i fl00 M . den Zeichnern »um Kurse von
9- Prexenl — daS ist also dcr AuSzobekurs — a : nebme, ..
Auch größere Verkäufe vermittelt die ReichSbauk zum Börsen^
kurs , wenn ihr ein wirtschaftliches Bedürfnis n.,chgew,-.-sen
wird . Es ist mir bekrnnt geworden , daß daS Gerücht , die
Kriegsanleihe sei um 30 bis 40 Prozent entwertet , adsichilich
von genässenlosen Spekulanten verbreitet wir », um une»
kahrenen Leuten — insbesondere auf dem platten Lande —

emes Herbstabends — das kösie festliche Stimmung aus,
die sie auf ihre Umgebung zu übertragen verstand . Es
war immer etwas wie Ktnderlnrhcn oder Sonnenssim-
mern um sie her , und verwundert standen die Menschen,
die mit ihr in Berührun, ', kanien und fragten sich: was
ist an ihr und an ihrer Umwelt was sie so anders macht
und was ihr Haus so ausgesprochen zu einem Heini ge¬
staltet ? Zumal die Frauen konnten nicht dahinter kom¬
men , denn die Frauen iv iren eifersüchtig auf die kleine
Gloriole um Donata , und es inaren nicht immer wohl¬
wollende Blicke, di ; das Dlsienhusenschen Haus trafen.
Frauen sehen so verzweigst scharf, und in DonataS
Zimmer lag so vieles herum was eigentlich wo anders
hingehörte . Und Donatas ,sföch:n vergaß ntanchmal die
traditionelle weiße Schür ;e vorzubinden , wenn sie gerade
beim Scheuern war und der Bursche b»int Pferd draußen
und es klingelte . Auch unterhielt sich Donata ebenso
stebenSwürdig mit den sunasten Leutnants wie mit den
Stabsoffizieren , was sie dack, bei Gott nicht nötig hatte.

Dis Zunggrfellen verkehrt -m alle bei Ohlenhusens.
Zum Tee war man sicher, dort ein paar nette Menschen
zu treffen , und die jiingeu Mädchen , die alle für Donata
Ohlcnbusen schwärmten , hatten immer um die Tecstume
herum etwas bei ihr zu holen oder zu kragen.

„Das habe ich den Frauen nur getan , daß sie mich
nicht leiden mögen ", klagre Donata . Sie var . bevor sie
sich verheiratete , nie ans gehässig ? Frauen q .-sioßen — in
ihres Vaters weltfremden ' Hause gab es das nicht.

„Liebe Frau voi Oblenhusen ". sagte ihr die schöne
stattliche Frau des MasoiS Rodenbach , „beruhigen S .e
sich, als die Frauen ankiugni mich gern z» haben , da
merkte ich. daß ich s>ar,.-,sig mar , da ist nichts zu machen ."

„Sie hat gut reden ", meinte Dvnara , .erstens ist sie
noch immer eine wunderschöne Fri ». und dann
„schustern " sich vor d; » M .isi>rin die jüngeren Frauen.
Ach. Geerbt , kannst du nicht schnell ReginientSabjudant
werden , damit man sich mch mal bei niir „schustert" ?"

„Bedaurc " , sagte Geerbt , „zu wenig nliiitärische
Oual >talcn ."

„Das scheint so" , seufzte Donata nnd sah aus den
Schreibtisch , wo Stöße bekchr' ebenen Papiers lagen , die
verzweifelt unmilitärisch aus ' abcn Wenn niun genauer
hinschaute . konnte man uif dem obersten Btatt sogar
lesen : Schluß des zweiten Akt- s.

„Und nicht mal ein Lffizr, -rsdrama - was doch
aktuell wäre , sondern eia Rcnaifiancestück . Daran ist
niemand schuld als der Papg mit seiner kostbaren
Memoirenlitcratur . O . Geerbt - die Renaissance
war vor fünfzehn Zahrm modern ."

„Nein , Donny ". vresicherte er ernsthaft , „dies Jahr
trogt man sie wieder ."

Donata setzte sich lachend auf dke Lehne seines
Stuhles und packte ,hn , b-' i beiden Ohren , er wehrte sich
und nun begann jenes o -rlicbt ; Getändel , in dem alles
anders untergcht.

Sie hatten das Klopfen draußen überhört , nnd erst
als der Birrfsige hörbar hustete und scharrte , fuhr Donata
aus Gecibts Armen aus und machte stch vor der spiegeln-
den Glastür des Bibliothckschcanks mit ihrer arg zer¬
zausten Frisur zu schassen.

Der Bursche bracht ; einen Brief.
„Es ist gut " , sagte Geerbt gleichgültig über die

Schulter weg.
„Der Bursche von Herrn Major wartet auf Antwort ."
„Soll warten ."
Der Mann verließ das Zimni -r.
„Rodenbachs laden zu moiven -abend ein ."
Donata tvandte ihn , ihr erhitztes Gesicht zu.
„Wirst du annebm .-n?" Sie saß schon wieder auf

dcr Lehne seines Stuhl -'s.
„Zch kann doch nickst mdirs — ' mit einem Blick auf

den Stoß Papi ; r zu seiner linken Hand . Er schloß die
Ai -.gen . Das ganz - Zimmer -ckiien ihm wie erfiillt von
geheimen Kräften , di? dg waren , ihn , zu dienen Bon
dem jungen Weib ? in -einen Armen ging es aus wie
eine Welle leidenschaftlicher Schönheit , die ilm hvchtrug
über Zeit und Raum . 8»rtle,u »a fsiat
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Kriegsanleibestücke zu niedrigerem Kurse abzunehmen , um
sic dann zum wirklichen Werte an Banken usw. zu peetu .lfeir
Der auf diese Machenschaften hereinfällt , wird für seine
Lngitlichkeit und Leichtgläubigkeit am eigenen Beutel gestrnft.

Für die Zeit nach dem Kriege .st eine Nufnehine-
iklion in großem Stil in Aussicht genommen, die einen Kure¬
itu rz verhindern soll. Durch diese Aufnahmeaktion werden
Schwankungen größeren Umfanges vermieden werden, und
darin liegt eine beachtenswerte Bevorzugung der Kriegsan¬
leihe anderen Werten gegenüber. Ich wäre Ihnen dankbar,
meine Herren , wenn Sie auch Ihrerseits den Gerüchten ent-
pkgentretcn wollten, wenn solche an Ihr Ohr kommen. Denn
wir müssen den Weg zur Kriegsanleihe frei machen; sie muh
das äußere sichtbare Zeichen der Geschlossen¬
heit  der Heimat sein, die hinter den tapferen Verteidigern
an der Front steht.

Tie Parteiführer  erklärten ihre volle Uderein-
st i m m u n g mit der Auffassung, daß eS weiter für Reichstag
und Reichsrcgierung erste Pflicht sein müsse, den Zinsendicnft
der Kriegsanleihen in zugesaater Hohe mit allen Mitteln
sicherzustrllen. Und daß der Besitzer von Kriegsanleihe bei
allen steuerlichen und sonstigen Maßnahmen keine » "nach-
teil:gung, vielmehr nach Möglichkeit eine Begünstigung er¬
fahren solle. Für die Durchführung dieses Bestrebens vürge
schon die Tatsache, daß unsere Anleiben VvlkSanIeihen im
besten Sinne des Wortes >:>an. ^ie in den Händen von
Millionen zum Teil wenig begüterten Volksgenossen und vor
allem auch im Besitz unsere: Sparkassen und Genossenschaften
seien.

Deutsches Reich.
Die Amnsstiefrage.

,H». A. Berlin, 9. Oft. (Ei?. DrMbsricht. zb.)
P3te wir hören, fcfl man sich an maßgebender Stelle
bereits mit der Amnestietrage beschäftigt haben. ES soll
sich dabei um Milderung von Gärten, die die Kriegslaq.;
mit sich gebracht habe, handeln und hierbei vor allem
Schutzhäftlinge siiwie Leute, dir an Streiks beteiligt
ivaren und in den besetzt'-» ldebieten Verurteilte in Be¬
tracht kommen.
Weitere Veränderungen in den leitenden Stellen.

Die preusiischk Wahlrcform.
Br. Berlin, 9. Oft. (Eia. Drahtbericht, zb.) An

weiteren Veränderungenin den leitenden Stellen wird
heute angekundigt die Ersetzung des vii'nßi'chcn Land-
wirtschaftsministecsv. Eisenhart-Rothe durch den Ab¬
geordneten P a a sche und dcS Staatssekretärs von
Waldow durch Generalsekretär Stegerwald (Zentr .).
Doch bandele es sich hierbei nur um Gerüchte, ferner
ist davon die Rede, daß nach erzi-lter Verständigung über
die W a h l r e f o r m im Gerrenbausi.' die Mehrheit des
Abgeordnetenhauses in einem belchleiinigten Verfahren
ihre Zustimmung erklären würde, um trotz der ver¬
fassungsmäßig notwendigen Innehaltung der bekannten
Abstimm.mgsfristen so rasch wie möglich Gewißheit über
die endgültige Durchsetzung der Vorlage an geben.

B. A. Berlin, !). Oft. (Erg. Trohtbericht. zb.) Wie
verlautet, soll die Berufung des fortschrittlichen Aboe-
erdneten Konrad Aausmann  als Unterstgatssekretar
i'nd politiici'er Vertrauensmann des Reichs¬
kanzlers  bevorsteben und non den Sonaldemokraten
der Abgeordnete Robert Schmidt-  Berlin für das
Reichswirtschaftsamt in Betracht kommen.
Der Stellenwechsel im Geheimen Zivilkabinett.

B. A. Berlin, 9. Oft. -'Gig. Draht bericht, zb.)
Bisher ist noch knne Entscheidungd-arilber getroffen
werden, wer an Stelle des Aerrn v. Berg Cbef des G"-
heimln Zivilkabine-ts werden soll. Man glaubt in sonst
gut unterrichteten Kreisen, daß der frühere ililicrstaats-
'eki-ftär W a hn scha r f e die .meisten Aussichten aus
diesen Bosten bat. _

* Hof- orb Vcisono'-Nllchrikbten. Prinz Au 1ult Wil.
h«l m.  ber fett Nrtcwber v. I . dem Oberpräsidium in Posen
irr Eir.si' lnima in den höheren Verwalt»,>g?dnnst zugeteit toat,
bat. naä'den, c- tn Berlin tic höhere Staatsprüfung abgelegt
-rite, mir keiner Fririlie Pr sin ver'assen und ist nack> Berlin in
-as Prinz Anguß Di hrln-.Palaiz üh'rgesi-deU. Das Landralsamt
n Ruppin übernimmt ter Prinz er» im Novemberd. I.

Wiesbadener Nachrichten.
SrnLhrungssragen.

Da, Gewerkschaftrkartell  hielt dieser Tage eine
Dersamml .ing ah, in der über die Organisation und Tätigkeit
des MictseinigungSamte » berichtet und vom Referenten Fink
der Vorschlag gemacht wurde, dem HauSbesitzerverein eine
Bereinigung der Mieter entgeaenzustcllen. Ter Vorsitzende
Hessel teilt« mit, daß ein Merkblatt für die Mieter heraus-
aegebc-n werden solle und eine öffentliche Versammlung
Ser Mieter  mit einem aufrlörenden Vortrag in aller¬
nächster Zeit stattfinden werde. Zu dem Bericht über den
Ernährungsausschuß  erklärte der Vorsitzende zunächst,
daß die Mitteilung einrö Kartelldelegierten in voriger Sitzung,
es hat»« noch leine Sitzung des ErnährungsauSschusseS statl-
aefundcn, auf einem Irrtum beruhe. Der Referent Junior
berichtete, der Ausschuß̂ tage in der Regel nur dann, wenn
eine Verkürzung der Rationen vorgenommen werde. Die
Marmeladeration  werde auf die Hälfte verkürzt Wer¬
der, müssen, um eine Reserve anzusanrmeln . Die mangel¬
hafte Kartoffelzuteilung  vor einigen Wochen sei auf
Lieferungsstockung -zurückzuführen. Der Mag strat mußte
10 000 Zentner aus Posen beziehen, die schlecht waren und zur
Trockenstille gcschastr werden mußten , um weniastens etwas
davon zu retten . Über die Lieferung von 80000 Zentnern
Gemüse  sind Verträge mit Hessen abgeschlossen worden.
.Zwiebeln sind von der Heeresleitung beschlagnahmt. An der
schlechten Beicl'asfenheit dcs BroteS fei das Mehl schuld, das
aus nasser Frucht hcrgestellt war . Die Belieferung mit Mehl
sei überhaupt mangelhaft.  Bei den Beschwerden über den
Milchentzug sei zu beachten, daß wenig Milch vorhanden sei.
Um die Landwirte zu größerer Lieferung anzusipornen, ser
eine Erhöhung des Milchpreises beschlossen worden. Zu den
Beschwerden über den Preiswucher der Gemüsehändler teilt
der Magistrat mit, daß acht Kontrolleure fortwährend mit der
Kontrolle der Gemüseläden betraut seien. Ten besten Schutz
gewähre aber die Mithilfe der Käufer , die die Überschreitungen
zur Anzeige bringen müßten . Ter Ausschuß regte eine bessere
Belieferung der Schwerarbeiter und der Urlauber an . Ebenso
wurde verlangt , daß mindestens 10 Pfund Kartoffeln pro
Kopf und Woche gegeben werden. Der Magistrat will durch
Errichtung einer Marmeladenfabrik  in Gemeinschaft
mit dem Konsumverein eine bessere Belieferung mit Marme¬
lade an streben. Der Ernährungsausschuß habe alles getan,
um eine Besserung der Ernährungsverhältnisse zustande zu
bringen . — Stadtverordneter Bauer teilte aus eine diesbezüg¬
liche Frage mit, daß etwa 80 Böckereibetriebe geschloffen wor¬
den seirn, weitere Schiließungen fänden nicht mehr statt, und
von einer Zusammenlegung könne keine Rede mehr sein.

— Stadtausschutz. SchankwirtschaftSkonzcsssonensind heute
nickt? sonderlich Erstrebenswertes . Sie werden weder nach»
gesucht, noch würden sie, von ganz besonderen Fällen abgesehen,
aegebenensalls erteilt werden. Das letztemal. daß sich der
Stadtausschuß mit einer Wirtschostskcnzessionssache zu be¬
sitzen hatte, war im Juli v. I .. und auch damals lautete das
ftrteil auf Zurückweisung der Klage. — Gestern lagen wieder
einmal zwei Gesuche vor. Ter eine Fall , in dem cs sich um
das HauS Taunusstraße 27 handelte, wurde vertagt . Bei dem
zweiten Falle kam der Fortbetrieb der seit langem bestehenden
Gastwirtschaft, Schulgasse 4. in Frage , und Gesuchsteller ist
der Wirt Fritz Busch Von seiten der Poli - eiverwaltung war
mit Rücksicht auf das ungüristige FinonzergebniS des Ge¬
schäftes das Gesuch au-f Ablehnung begutachtet worden. Der
StadtauSschuh aber stellte sich auf den Standpunkt , daß das
in dieser Kriegszeit , in der reckt viele Wirtschaften mit
Unterb-lanz arbeiten , keinen Grund abgeben dürfe für die
Versagung der Schankerlaubnis . Sie gab daher dem Anträge
auf Erteilung der Gastwirtschaftskonzession statt.

— Die 14. ordentliche Vezirkksynode des Konsiftorial-
bezirkS Wiesbaden ist a-af Dienstog , den 8. N o v e m b e r
dieses Jahres , hierher einbcrusen . Der Eröffnungsaattesdienst
wird an diesem Tage um 10 Uhr in der Lutherkirche und
darauf um Nt/ » Uhr im Saale des LandeSbauses die erste
Sitzung sta-ttfinden . Gleichzeitig macht das Konsistorium be-
kannt, daß der Präsident de? Königlichen Konsistoriums
O. Br . Ernst zum Königlichen Bevrllwächtigtcn und der
Direktor des Theologischen Seminars , Pros . Br . Knodt  in
Herborn , der Gymnasialdirektor Hafner  in Höchst a. M..
der Kaiserliche Bankdirektor a. D. Geh. Reg.-Rat M a i w a l d
in Wiesbaden , der Oberpräsident a . D.. Wirkl. Geh. Rat
Br . Hengstenberg  in Wiesbaden zu Mitgliedern de:
Synode ernannt wurden.

— Wichtig für Ziegenhalter . Seitens des Landratsamts
wird uns mitgeteilt : Die vom LandratSa -mt im Kreisblatt -des

Landkreises Wiesbaden erlassene Aufforderung zur Förde¬
rung der Ziegenzucht ist leider ganz gründlich mißverstände»
worden. Leute, die nicht über einen GreShrlm verfüge »,
haben c, unternommen , sich mit der Ziegenzucht zu befassen.
Die berechtigten Ansprüche de, Heere? und der Rüstungs¬
industrie an die vcrhantenencn Rauhfuttermengen sind sehr
groß, und eS ist begreiflich, daß Leuten, die nicht in der Lage
sind, Ziegen aus eigenen Mitteln zu halten, die Berechtigung
zur Ziegenhalturg nicht zugestanden werden kann. Es müsse«
deshalb seitens des LandratSamts künftighin alle Anträge au)
Heu und Stroh für Ziegen. Schafe. Karnickel. Schweine und
dergleichen unter allen Umständen atgelrhnt werden.

— Die Bucheckern und die Hackfrucht. Vielfach ist man
darüber in Sorge , daß die Kartoffelernte mit der Buch-.-ckern»
sammlung zusammenfällt . Für di« Ernährung bleibt die Kar¬
toffel wichtiger und darum muß das Kartosfclnbuddeln Vor¬
gehen. Die Sachlage ist aber felgende: Die füO die Olge-
winnung brauchbaren Bucheckern fallen gleichzeit-g mit dem
Laub, alles was früher fällt, ist zumeist entweder nicht gesund
odcr taub . Die Kartoffelernte ist dann aber zum größten Teil
erledigt. Außerdem ist eS eine bekannte Tatsache, daß die
Gegenden mit starkem Kartossclbau im allgemeinen nur ge¬
ringe Buchenbestände austreisen und daher die Gefahr der
Kollision keineswegs stark ist. Wo aber wirklich einmal die
Kartoffelernte und die Bucheckernsammlungncbcneinander-
stehen. können die Bucheckern immer liegen bleiben, da es ge¬
nügt, wenn sie vor dcr festen Schneedecke gesammelt und ihrer
Bestimmung zugesübrt werden.

— Versorgung mit Sauerkraut . Die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst hat dem Magistrat mitgcte-.lt . daß so starke An¬
forderungen von Heer und Marine , für Sauerkraut vorliegen,
daß sie voraussichtlich nicht in der Lage ist, Sauerkraut für di«
Zivilbevölkerung Herstellen zu lassen. Verhandlungen , die der
Magistrat mit der R. G. O. führte, um die Genehmigung zur
Herstellung van Sauerkraut im eigenen Betriebe zu erhalten,
ze>schlugen sich, da die R. G. O. sich die Beschlagnahme dcS
Sauerkrauts vorbehielt. Ti « Verbraucher können daher nicht
darauf rechnen, daß das Städtische Lebensmittelamt Sauer¬
kraut zur Verteilung bringen wird. Es empfiehlt sich, daß
jeder Hausbalt seinen Bedarf sclbst einschncidet. Genügende:
Weißkohl hierfür ist im freien Handel zu haben.

— Dos Wiesbadener Soldatenheim in BekeS in Maze-
donlen, da? von der Abteilung III des Kreiskomitee?
vom Roten Kreuz gegründet und unterhalten wurde,
ist leider der feindlichen Offensive in Mazedonien zum
Opfer gefallen. Das Heim ist in die Hände der
Feinde  geraten , ohne daß etwas von der Einrichtung
gerettet werden konnte. Die Abteilung III des Roten Krerizes
beabsichtigt, um ihre SoldatenheimSarbeit nicht aufzugeben,
voraussichtlich an anderer Stelle der Front ein neues Heim
zu errichten.

_ — Gelandete Leiche. Die Leiche des Kurgastes aus
Märschen, welcher sich vor mehreren Tagen in Biebrich :n
selbstmörderischer Absicht in den Rhein gestürzt hat , ist in
Ostrich-Winkel geländet worden.

— Vermißtes Mädchen. Seit vorigen Freitag wird ein
8 Jahre altes Mädchen vermißt , welches sich von Hause
(Ryeingauer Straße 18) entfernt hat. dem Anscheine nach
unter Mitnahme von 5 M. aus seiner Sparkasse. Schon ein¬
mal war das Kind, ohne das Ziel seiner Reise zu nennen , auf
einige Tage zu einem Verwandten in Bockenheimzu Besuch
gegangen. Dort ist eS jetzt nicht, und die Familie ist besorgtum das Kind.

— Ein Hundedieb. Festgenommen wurde hier ein Mann,
der sich Friedrich Espenlaub aus Mannheim nannte , und der
hier einen in Mainz gestohlenen Dobermann sowie zwei
weitere Hunde perkaufte, deren rechtmäßige Egentümer noch
nicht haben festgestellt werden können Bei den beiden letzteren
Hunden handelt eS sich um einen dunkelgrauen kräftigen
Pinscher sowie einen braun - Und weißgeslecktenJaadbund.
Näheres erfahren Interessenten im Zimmer 6 des Polizei-
dircktionLgebäudes.

— Die Aushebung der Schnellzugszuschlag« hatte der Verband
reisender Kauflcute Deutschlandserncut beim preußischen Eisen-
babnministcr aiiaercgl. Ter Minister bar darauf geantwortet, dotz
zur Ausbeburg dcr Eiläuzungsgi-bühren bei Schncllzugsbenutzung
leider >och «ich- ubergeganpcn werden könne, weil die Belriebs-
sckwirrigkeitcn, tic scii.creit zu ihrer Einsübrung Veranlassung
gaben, noib i'ick't beseitigt seien. Di« Angelegenheit werbe indessen
dauernd irn Auge behalten, und die Maßregel, deren Härte von
der Elsci.bal'iircrnaltung nicht verkannt wird, werde ausgehobe«
werden, scdalt cs die Berbältnisse zulassen.

— Äerichts-Personalien. Ernannt smd: zu Amtsgerichtrsekre-
tären die Aktuare S chc ssl e r in Diez, E cka r d t in Rüdes«

Bei den Elsässer Töpfern.
Von H. Schede.

I.
Dar Elsaß ist in diesen vier Kriegsjahren so sehr in den

Brennpunkt alles Jnieressek gerückt werden, es wird so stän-
dig vom Sturm der Leidenschaften und Meinungen umtobt,
daß cs für vicle Deutsch« nur noch zu einem pol.tischen Stich-
wort geworden ist. Man pergißk nur zu leicht über diesem
heitzumstrittenen pelitischen Elsaß das andere , friedliche, das
von Kawpf nickts wissen will, das Elsaß der tiefen sagenreichen
Wasgauberge . der fruchtbaren , an Arbeit so reichen alemanni¬
schen Ebene, das allein den wahren Charkter des Landes
wider spiegelt. '

Nur eine Bahnfahrt weit von Straßburg , in Sufflenheim.
einem Schwesierndorf von Sesenheim , wohnt das fleißige Volk
der Töpfer . Oft hat der junge Goethe zu Pferd bei sinkendem
Tag mit hock-klopfendcm Herzen die Gegend durchstreift und in
dem stillen Cesenheimer Pfarrhaus bei Friederike Ruhe für
seine sti'rmende Seele gesunden. Weit hinaus vor dem male¬
rischen Dorf zieht sich der Hagenauer Forst, der he litze Römer¬
wold, der den Sufslenheimern die kostbaren Tonschätze liefert.
Von alterSher wurde hier das Töpferbandwerk betrieben.
Friedrich Barbarossa, der in der Tiefe dcs Waldes ein glän¬
zendes. von fröhlichen Jagdhornklängen hallendes Schloß be-
jaß, hatte den Sufflenheimer Bürgern die unentgeltliche Ton-
entnähme aus dem ganzen ungeteilten Forst zugesichert. Da-
malS blühte das Houtwerk . Da gab eS kaum ein Haus , in
dem nicht unter dem Schntz des weit ausholenden Dache» ein
„Blauhäfner " an seiner Drehscheibe sah. Später weigerte sich
die Regierung , dieses Vorrecht den Töpfern anzuerkennen, lnS
cß um die Mitte des vorigen Jahrhunderts zwischen Regierung
und Zunft zu einen, fünfföhrigen Prozeß kam, in dem die
Töpfer schließlich Sieger blieben. Trotzdem erlahmte in
Sufflenheim und dcm benachbarten Belichdorf das Handwerk.
Die Töpfer hatten mit vielen Schiwierigrciten zu tämpfen , die
Ware wurde schlecht bezahlt und der Familienvater konnte
nur noch dürftig mit der Hausindustrie seine Famili « er¬
nähren.

Erst sc:t den letzten zehn Jahren hat das Töpfrrnrefen.
zum großen Teil denk dcr Bestrebungen de» Leörers für
Keramik an de: Kunslgswerbeschulc in Straßburg , ei.tea ;i«uen
9Iaifidia,ujio. acruiiäcn. Lluauit Qerbortb erkannte mrt irLcrem

Blich >i« reichen Bodenschätze jener Gegend, und daß dort allein
für jeden Sufflenheimer und Betschdorfer Bürger die Wurzeln
seiner Kraft lagen. Man konnte, da die Industrie r.:e ganz
eingefcklafen war , noch mit einer Tradition und einer ange-
korenei' Veranlcgung zu diesem äußerst schwierigen Hand¬
werk rcchnU,. Es ist Herborchs große? Verdienst, daß er mit
eisirner Eiicryie und unermüdlichem Fleiß an die Reorgan :-
sation leS Topserwesens ging, die Meister wieder zu einer
rbee Preisdrückerei entaegenarbeitenden Zunft zufanimen-
schloß und Neues , Wertvolles in das Alte brachte. Er ging, da
er ferne Elsässer kannte, bersichtig zu Werk und versuüle nie
in seine braven — „tetes carrees " mit Gewalt neue Ideen ein-
zupflarizen. In der Fabrik , in der er an der Seite eines we-t-
blickenden Dnektori arbeitete , wurden die Neuerungen ein-
gefüürt und fanden ganz von selbst und obne K,rmpf ihren
Weg in die kleiner! und großen Einzelbetriebe.

T 'e Fabrik mi: ihren rauchenden Schloten liegt zwischen
satten grünen Wiefe» Elanze Hügel von grairem, sv-ödem,
dem, Schoß de-. Erde entrissenem Ton erbeben sich unter freiem

Je länge: sie Wind und Wetter . Sann « und Frost
auszefotz-. sind, desto besser. Hier schafft dann die Natur an
Stelle de: Menscherband, knetet den Ton uns nimuit ihm,
besser als jede Maschinenkraft, sein« . Wildhe t ' . Bei den
Ch-nesen. d'e Meister in der Tonfabrikation sind, n't eS für
jeden Töpier eine heilige Pflicht , genug Ton für die kommende
Generation aufzr-kävfen und selber nur den zu benützen, oen
sein Vorgänger für -hn ousgegraben hat.

Aus Aunst und Leben.
C. K. Die Korrespondenz des Exzaren Nikolaus. Die

.Prawdg " veröffentlicht, wie der Stockbolmer Korresvondent
der „Times " meldet, den Bericht der Sonderkommission, die
von der russischen Regierung ernannt worden ist, um die
Korrespondenz dcs verstorbenen Zaren und die anderen
Papiere , die bei seiner Verhaftung bcscklagnahmt wurden , zu
veröffentlichen. Ven dem Tagr-buch des Zaren , das gleichfalls
geprüft wurde, sind bekanntlich Teile bereits veröffentlicht
worden. Man hat aber auch das Tagebuch der Zarin und
Tagebücher der Zarin -Töck-ter sowie Aufzeichnungen des
Zarewitsch gesunden. ES sind mehr als 8000 Briefe vor-
tzrnden, die der Zar mit seiner Gemahlin und mit Kaiser
Wilhelm und mit anderen Herrschern gewechselt hat. Auch
Briefe RaioutinS und t-eifdjiebeuet offizieller Persönlichkeiten.

sogar noch der Briefwechsel  de » Zaren mit seinem Pate:
Alexander III . in den Jahren 1877—1894 befinden sich
darunter . Nikolaus II . hatte die Originale aller dieser Briefe
und ebenso flüchtig geschriebene kurze Mitteilungen , die er fast
täglich mit der Zarin auStouschte, aufbewahrt . Nach dem
Bericht der Kommission hat diese Korrespondenz große»
bistori 'ches Interesse und gewährt einen Einblick in den
Charakter des Zaren und der Zarin . Det Ton in den Briefen
der Zarin ist energisch und bestimmt, während der in den Ant¬
worten des Zaren sckwankpnd und zögernd ist und zeigt, daß
der Schreiber nicht gleich zu einem festen Entschluß kommen
konnte.

Erdöl auS Braunkohlen. Der Staatssekretär dcs Innern
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat , wie die
„Umschau" berichtet, dem Kongreß die Bewilligung von 150 000
Dollar empfehlen, um die wirtschaftliche ?luSnntzung und An¬
wendung von Braunkohle in den Vereinigten Staaten zur
Herstellung von Heizöl, Motorbenzinersatz, Ammoniak, Kohlen¬
teer und KraflgaS zu fördern. In Nordamerika finden sich
riesige Brcunkohlenlager nabe der Erdoberfläche, die leichf
ausaebeutet werden krnren , doch ist die gewonnene Kohle so
beschaffcn. daß sie keinen Transport verträgt und von sähr ge¬
ringem Werte ist; sie könnte also nur in der nächsten Nack>bar»
schaft der Fundstelle als Heizmittcl verwendet werden. Wenn
ein befriedigendes Verfahren zur Gewinnung von Heizöl und
von anderen Produkten angewendet wird, wurde dies überaus
große Vorteile bieten. Mt der wirtschaftlichen Erforschung
dieser Frage soll sich das Bergbauamt der Vereinigten Staaten
beschäftigen.

Aleine Chronik.
Bildende Kunst und ?Rusik. In Leipzig  hat sich ein

Akt Aufsehen erregenden Bürgerkunstsinnes ereignet. Eine
Gruppe angesehener Leipziger Kunstfreunde unter Führung
dcs Oberbürgermeisters hat ganz insgeheim mit den Eiben
des berühmten Klingcrschen  Riesengemäldes „Di«
Kreuzigung Christi" vebhendclt und nunmehr das großartige
Werk zum Preise von 200(00 M. erworben und eS dem
Mu 'eum der Stadt zum Geschenk gemacht. Am Sonntag , den
6. Oktober, mittags , erfolgte die feierliche Übergabe des Bilde»
an die Museum sdirektion durch den Oberbürgermeister im
Beisein der Stifter und der Presse.
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heim a. Rh ., Rittwexer  in Bad Homburg v. d. H., Kramer
in Diez, Friedrich Wagner  in Hachenburg, Mentoes  m
Höchst a. M ., Z r n n d v t i in Rennerod, Kr - mer in Hadamar,
P r a n x e n i>e r g in Wallmerod und Mack und Joseph
Diefenbach  in Selters ; zu Landgerichtskanzlisten in Wiesbaden
der Kanzleidiätar Gerte nbach  und der unwiderruflich ange-
stellte Kanzleigehllfc Weiser;  zum Gerichtsdiener bei dem Amts-
oericht Wrcsbaoen der ständige Hilfsgerichrsdiener Bargen.  Ver¬
letzt sind: Gcföiignidinsptktrr W c n >u r a vom Zentralgefängnis in
Freiendiez an das Untersuchungsgefängnis in Breslau : Landgr.
richtskanzlist Gunkel  in Frankfurt a M . an das Landgericht in
Wiesbaden , Cerichtsdicncr N ö n i n g e r vom Amtsgericht in
Wiesbaden an das Amtsgericht in Frankfurt a. M.

— Personal - Nachrichten. Dem Abteilungsvorstcher in der
S. Schcllenbergkchen Hesbuchdiiickerei Emil Griesel,  der diesem
Betriebe über 53 Jahre angehört, touVbc das Kreuz des Allge¬
meinen Ehrenzeichens verliehen.

Nus dem Bereinsleben.
* „Naturschutzpark,  E . B." Die letzte diesjährige

Wanderung der Ortsgruppe findet Sonntag , den 13. d. M ., statt.
Sammelpunkt Ecke Aar - und Lahnstraße pünktlich 1 Uhr. Pilz-
wandcrung r.ack, Ehausscehaus, Hohe Wurzel, über Stollengasthaus
zurück. Gäste willkommen. »

* „Beamten - und Bürger - Konsumverein für
Wiesbaden und Umgegend,  e . G. m. b. ß/ ' . Unter
dem Borsitze des Herrn Geh. Justizrat Dr . Hardtmuth fand am
Samstagabend in der „Wartburg ^ die Generalversammlung zur
Entgegennahme des Berichts sür das Geschäftsjahr 1917/18 statt.
In Abänderung des Geschäftsjahres erstreckte sich der Bericht nur
aus die letzten neun Monate In dieser Zeit stieg der Waren-
Umsatz (von W £77 M . in 1916/17) aus 723 191 M . Die Mit-
aliederzahl beträgt 3063; r.eu ausgenommen wurden 112. Die
Bilanz schließt ln Soll und Haben mit 282 663 M . ab (gegen
187033 M . r. B .). Der Warer.xewinn beträgt 94 698 M . Nach
Verteilung des Rabatts von 4 Proz . in Hohe von 28 927 M . vee-
bleibt nach den üblichen Abschreibungen usw. ein Reingewinn von
1L68 M . Der Wert der vorhandenen Waren ist um 43 507 M.
gegen das Vorjahr aus 183 000 M . gestiegen. Die Genostenschast
unterhält zehn Filialen , davon entfallen aus Wiesbaden vier . In
den einzelnen Filialen wurde vom 1. Oktaler 1917 bis 1. Juli
1918 vereinnahmt : Wiesbaden, Oranrenstraße : 192 743 M ., Scharn¬
horststraße: 75 495 M ., Emser Straße 67 353 M ., Kiedncher
Straße : 45 098 M „ Eltville - 41 739 M „ Rüdesheim: 43 603 M ..
Hockbeim. 25 433 M ., Dotzheim: 27 058 D.'„ Winkel: 25 624 M . und
Biebrich: 29 821 M .; Gesamtumsatz 573 978 M . über den Waren-
vertrieb sagt der Geschäftsbericht u. a.: In Wiesbaden haben wir
zu Klagen kaum Anlaß Die Stadt Überwacht die Berteftnng und
bestimmt die Mengen , welche verteilt werden sollen. Wenn seitens
der Bevölkerung oft Klagen laut werden, daß die Verteilung zu
gering sei, so ist zu lerückstchtigen. daß die Stadt auch nicht mehr
verteilen kann, als ihr von der Zentralstelle zugewiesrn wird.
Das trifft auch zu, wenn über die Qualität Klage geführt wird.
In der Gemeinde Hochhcim wurden im Monat Mai 15 Gramm
Giünkern , 60 Gramm Graupen und 50 Gramm Tergwaren verteilt,
tzs wäre zu wünschen, daß bald etwas mehr kau,männischer Geist
bei der Lebensmutelrcrnftung in den kleinen Gemeinden walten
würde. Nack dem Bericht des Berbandsrevisors Haderer steht die
Genossenschaft gut und sind die Verhältnisse gesunde. Dir Jahres-
rechnung wird genelmigt . Die Wablen ergaben die einstimmige
Wiederwahl der Herren Geh. Justizrat Dr . Hardtmuth und
Dahmen in den Aufsichtsrat und dir Neuwahl der Herren Grad¬
herr und Epstein In den Vorstand wurden gewählt die Herren
Kopp und Werner.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Frankfurt a. M., S. Okt. (Drahtbericht .) Aus den Ein-

gangen der Juwelenwoche  keimten bisher für 800 000 M.
Juwelen iw neutralen Auslande verkauft werden. Berkaufsobjekte
von großen, Werte stehen noch zur Veräußerung und immer noch
gehen Juwelen und Gold in beträchtlichem Werte ein.

in . Riederlahnstein , 7. Olt . Wieder einmal hat unsere Stadt
mit einem originellen Geldschein die Sammler überrascht. Es
handelt sich um einen recht ansehnlichen 25-Pfennig -Schein, der auf
der Vorderseite die Bilder eines Kriegers und eines Arbeiters trägt,
der letztere' ,ni Schürftest mit einem Hammer in der linken Faust,
im Hintergründe raar eine industrielle Anlage mit ge¬
waltigen Schieten Aus der Rückseite befindet sich innerhalb einer
Ttacheldrahtumralwuina links ein Hüter des Gesetzes hoch zu Roß,
der ein Gewehr in der Hand bat und achtgibt, daß nicht gehamstert
wird. In ganz llcincr Schrift stehi über reinem Kopse: „Nicht
verteilen , macht -viel Serge ' . Das Pserd schnüffelt in einem
Tintenfaß herum Cs ftiä'i anscheinend den Stcss sür neue Ver¬
ordnungen . 3:echts in den, Felde auf dcr Rückseite ist ein wohl-
a« ährter .Hamster atgcbildet , der mit gefülltem Rucksack aus dem
Rücken sckiwer und n.ühselia die Trippe hinauskeucht. Auch er trägt
eine Inschrift über den, Kipse : „Hält ' ich die Beute nur erst ge-
borgen." Sehr wahrscheinlich schneidet die Stadt Niederlahnstcm
mit diesem Erzeugnis ebenso günstig ab, wie mit den stark gesuchten
50 -Pfennig -Scheinen mit Schmken nnd Steckrüben und der In¬
schrift „So leben wir alle Tage"

— Aßmaunshausen , 8. Okr. Die Rotweinlese wurde heute
beendet. Das Quantum übersteigt die 1917er Ernte , dagegen ist

die Qualität infolge des ungünstigen September -Wetters etwas
«ringer . Der Preis beträgt tritzdem mehr als das Doppelt«
des v o r j ä d r i g e n.

rmk . Tarmstadt , 7. Lkt . Ter Pferdedieb,  welcher in der
Nacht zum 30. September d. I . dem Posthalter Walther dahier
aus dem Poiisiallc ein etwa 10 000 M . wertes Pferd gestohlen hat,
wurde in der Person des mehrfach vorbestraften Deserteurs Jakob
Wi.hclm aus Lfsenbach sesigcnrmmen; ei dal das Pserd für 2500
Mark an einen Piertcbäudter in Oberursel verlaust . Bei oem
Diebstahl, wie auch bei tcm Verkauf wirkte auch eine weiblichetilses Marie Walter aus Osienbach,mit. Sie ist ebenfalls inicherheil gebracht. Den gleichen Weg hat auch ein Pserd mit'
Wagen genommen, die Wilhelm vor etwa 14 Tagen in Ofsenbach
gestohlen Hai. Er Hai das Pferd dcmseiben Händler in Oberursel
für etwa 1500 M . vcrlaufl — Gegen die von dem Generalkommando
des 18. Armeekorps angeerdneten Beiüche Der Kriegsgefangenen in
den Kinos hat der Abg Dr . Osann mit Rücksicht aus die teilweise
unmenschliche Bebondlnno der Deutschen in» Ausland eine Anfrage
an die hessische Negierung gerichtet nnd Widerspruch erhoben. Dre
hiest-,.: Stadtvcrriinetcn Versammlung hat sich in gleicher Weise aus
das schörsste gegen diese die BeröJerung verletzenden Borführungen
ausgesprochen, konnte aber nichr verhindern , daß am Sonntagvor-
mittax die ersten Borführungen stattfanden . Das großherzogliche
Ministerium billigt diese Borsübrungen etensalls nicht und will
deshalb beim Kriegsministcrium vorstellig werden.

FC Serheim , 7. Okt. Bor einigen Tagen sind die letzten 40
Kinder , die aus dem hiesigen Schloß Gäste der Großhcrzogin ge¬
wesen waren , erholt und gesund wieder nach Worms zurückgekehrt,

hncn Laren seit Skat d. I . solche aus Marnz , DarmstaLt und
ssenbach verangegangen.

Gerichtssaal.
* Dreimal engcmeldet. Um sich die dreifachen Lebensmittel¬

karten zu verschaffen, hatte sich der 27jährige Fuhrmann Alfred
Schäfer zu Fränkin « o 591., immer unter einem anderen Namen, a:rf
drei Prlizericricren zuolcich ongemeldet. Er operiert : dabei mit
gefälschten Papieren . Dre Strafiammer verurtcrlte ihn zu einem
Jahr Gefängnis.

wc . Ern Eisen- nnd Glassresser. Der Oberkellner Gustav
Bartels aus Darnrstadt ist im Juli d. I . mri zwei leeren Koffern
nach einander in zwei hiesigen besseren Hotels erschienen, ist wäh¬
rend einer Nach« dort verblieben und hat am folgenden Tage in
aller Frühe schon mit seinen beiden Koffern, in die er die Bett¬
wäsche ganz oder zum Teil eingepackt hatte , das Hotel wieder ver¬
lassen, natürlich auch ohne seine Hotelrechnung zu begleichen. Der
Manu hat fick, längere Zeit in Amerika ausgehalten. Er ist viel-
fach, u. a auch mit Zuchthaus , vorlestrast . An sich gibt er die
Straftaten zu, behauptet aber, cs spuke in seinem Oberstübchen.
Zeitweilig nehme er zum Frühstück Glas , Eisen, Leder, von denen
sich große Mengen noch heute in seinem Magen vorsrnden müßten.
Die Strafiammer sah sich aus diese Schutzbehauptung genötigt, die
Verhandlung zu vertagen und seine Beobachtung anzuordnen.

Neues aus aller Welt.
Die Grippe . Berlin,  9 . Olt . Wie die Schweizer Blätter

berichten, ist die spanische Grippe ' in verschiedenen Schweizer
Städte », u. o.  c .ud ' in Fr cIburg und St . Gallen, erneut heftig zum
Ausbruch oekcminen. Dre statistischen Aufzeichnungen weisen in
ler letzten Wiche ein« starke Zunahme der Krankheitsfall ' gegenüber
den VorUrchen auf . Das Territoriale Kommando beschloß, di»
seit zwei Monalen unterbrochenen Rekrutenschulen und Kurse wegen
der Foitdanrr dcr Grippe in diesem Jahre nicht mehr einzuberusen.
Die „Basler Nachrichten" melden: Die ernsten Erkrankungen an
der spanischen Grippe in Mailand wehren sich zusehends. Die
Sterblichkeit har in den letzten Togen sehr zngenommen.

Großer Diebstahl beim Hospostanit. Berlin,  7 . Okt. Am
25. v. M . ist in dvn ersten Morgenstunden zwischen 3 und 5 Uhr
auf dem Hripostanit in der Cpondauer Straße ein großer, etwa
% Zentner schwerer und 1 Meter hoher Geidsack mit einer großen
Anzahl von Wertsendungen abhanden gekommen. Der Sack enthiett
vier einzelne Geldbeutel mit Wertsendungen und kam mit dem
Zuge Nr . 29 (Li ipzig.Berlin ) in der Nacht vom 24. zum 35. Sep¬
tember in Berlin an. Die in dem Sacke beförderten Werte stehen
noch nicht fest', da gleichzeitig mit dem Sacke auch die Begleitpapiere
verschwunden sind Die verschwundenen Wertsendungen enthielte-,
hauptsächlich Esickten, und zwar besonders Reichsschatzanw usungen
für die Staat : schuld«utilgungskassc in Berlin . Die Höhe der aus-
gefotzten Belolnunä - 5000 M . — läßt auf einen sehr großen Be¬
trag schließen, sür den die Post auslommeir muß. —
Trotz lehhastcr Ermittlung -tätigkeit konnte bisher der in den frühen
Morgenstunden der 25. September vermutlich vor dem Hospoftamt
ausgesührtc Diebstahl eines % Zentner schweren Postwertjackcs
noch nicht aufgeklärt werden. Inzwischen vcrössentlichr die Qber-
posidirekiivn Berlin iy, ..Reichsanzeiger" die Nummern der ab-
banden gekommenen Effekten, die einen Gesamtbetrag von 70
Millionen dar stallen. Außer larem Geld« enthielt der Postsack für
69 415 000 M . unverzinsliche Reichsschatzscheinc, sür über 30 000 M.
Eriieueeuigsscheine zu Schuldverschreibungen, ein chinesisches An-
leihestück und Jndustricaltun im Werte von mehreren rausend
Mark . Die Diebe, die nnzweiselhafi rn Postunisorm gearbeitet
baden, dürsten aber kaum rhrc Millioncnbeute verwerten können.

Handelsteii.
Berliner Bcrse.

K Berlin , 9 Okt. (Eie . Drahtbericht .) Die nervösen
Schwankungen in der Grundstimmune an der Börse sind
kennzeichnend für die üerzfeni"e age Der Verkehr
setzte , ohne daß allerdings dringendes Angebot vorlag.
auf der ganzen Linie mit bis zu 6 Proz. und vereinzelt
bis zu 10 Proz niedrigeren Kursen ein . Erst zu diesen
Kursen zeigte sich Aufnahmelust . Als aber später Gerücnte
in Umlauf kamen , aus denen die Börse auf ein Entgegen¬
kommen Wilsons in bezug auf den Friedensschritt schließen
zu dürfen glaubte , trat ebenso unvermittelt infolge voa
Rückkäufen wieder eine zum Teil nachdrückliche Be¬
festigung der Tendenz ein . so daß die anfänglichen Kurs¬
rückgänge teilweise wieder hereingebracht werden konnten.
Am Markte der heimischen und oste,
Renten trat nach schwachem Beginn gleichfalls eine Be¬
festigung ein . Die Geschäftstätigkeit War auf sämtlichen
Gebieten nicht besonders umiar .gr eich.

Banken und Geldmarkt.
* 26 2 Millionen Mark Spareinlagcnübcrschuß bei den

Grofi-Berliuer Sparkassen Ira August d. J . wiesen nach
dem jetzt vorliegenden Gesamtbericht die 15 Groß-Berliner
Sparkassen einen Überschuß der Einzahlungen über die
Rückzahlungen in Höhe von 26 2 Millionen Mark auf gegen
19.7 Millionen im August 1917. Die Sparbücher stiegen
um 13 350 Stück . Die Gesamtein Zahlungen beliefen sich
im August auf 68.4 Millionen. die Rückzahlungen auf 42.2
Millionen Mark.

Industrie und Handel.
* Papierfabrik Reisholz. A.-G., Düsseldorf . Die Ge¬

sellschaft erzielte in dem am 30. Juni abgelaufenen Ge-
sliäftsjahre 1917/18 einen Betriebsüberschuß von 5 006 720
Mark (i. V 3155125 M.). Demgegenüber erforderten
Gereralunkosten 1283 640 M. (363 581 M.). Steuern und
Zinsen mit 587 462 M. (259 015 M.). Die Abschreibungen
wurden auf 1559 317 M. (892107 M.) bemesson . so daß
einschließlich 162 686 M. (140 200 M-) Vortrag aus dem
Vorjahre ein Reingewinn von 1576 301 M. (1652 421 M.)
verbleibt Daraus sollen 20 (20) Pro «. Dividende auf
6 Mill. M. Aktienkapital gleich 1.2 Mill. M. (die neuen
Aktien nehmen nicht teil ) verteilt , 100 000 M. (130 541 M.)
dem SpezialreseivefcDds überwiesen und 223 817 M. auf
neue Rechnung vorgetragen weiden.

* Ankerwerke , A.-G in Bielefeld . Die • Verwaltung
bringt eine Dividende von 12 Proz . (i. V. 10 Proz .) in Vor¬
schlag.

* DiUinger Hüttenwerke A.-G. Nach Abzug der Ab¬
schreibungen und Rücklagen beträgt der Fabrikationsge¬
winn 6 739 006 M (i. V. 7 288 « 0 M.). Hieraus weiden
gemäß Beschluß der Generalversammlung vom 1. Oktober
13 (20) Proz . Dividende verteilt und 2 791000 M. neu vor¬
getragen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktonmarkt Berlin.  9 . Okt.

(DrahtberichL ) Im hiesigen Produktenverkehr hat sich
nichts verändert . Neue Anregungen liegen nicht vor und
Verkehr und Umsätze halten sich in engen Grenzen . Für
Möhren und Kürbisse hält die Nachfrage an. loch steht
besonders von letzteren nicht genügend Material zur Ver¬
fügung . Für Seradella überwiegen noch die Abgeber , dis
in ihren Forderungen noch nicht viel nachgiebiger ge¬
worden sind Auch Vicia Villosa . mit und ohne Johannis¬
roggen gemischt , ist vielfach zu kaufen . Im Handel mit
Saatgetreide und Rauhfutter haben sich die Verhältnisse
nicht geändert.

Berlin , 8 Okt Prcduktenpreise iür Saat¬
petreide 1918er Ernte.  Saatlupinec 88 M. per
100 kg ab Station. Seradeik 85 bis 92 M., Rotklee 260 bis
278 M., Wur.dkloe 21C bis 228 M.. Weißklee 160 bis 176 M„
Inkarnatklee 160 bis ITC M.. Rav gras ICO bis 176 M„ Knaul¬
gras 160 bis 176 M.. Wiesecscliwirigel 160 bis 176 M., Tvmo-
tee 96 bis 106 M.. Esparsette 65 bis 73 M.. Wiesenh n 10 M.,
Kleeheu 11 M.. alles Handelspreise per 50 kg ab Station.
Lieferung nath 15 Juli per 1000 kg ab Station : Winter-
weizei . 430 bis 44C M. ie nach Station. Winterroggen 409
bis 425 M. u> nach Station . Wintergerste 441 M.

Cie Morgen-Au-gab: umfnjt 8 Seite »,
.- auptschriftleiter: A. tzegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: A. tzegerhorst : für volitische Nachrichten. »
den lolalen und provinziellen TeU und Gerichts'aal : £. Losacker;  to
den Unterhaltungsteil: !8. v. Nauendorf:  für den Handelsteii : ÜE. Etz;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  fäintuch in -LUiesdaoen.
Drucku. Verlag der L. Sch eilend  er g'fchen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

lüoftmtd der tÜlwieczeit freier Eintritt zu den Wirt-
stftqftswwtcn aueft. für Ifcdta&cnnentw, Eingang ün&s- wm
fort at  und uar  der So-tincnkrger Strasse aus.

Legimi und Schluß der Uw&tellungen des 3Cöni§-
licfien Tfieaters werden im Siersaal des JCurftauses durd
^lodenzeiden fünf Minuten iwfter bekannt gegeben.

3m Weinsaal tägM,  wwt 4 Ulir an 'SedkwiZMt
und non 8 llftr an JConzert der Kauskapelle.

JCofHeferant Seiner Majestät des Königs wm foausen.

[i§)I©T©I©I©I®B@ mim:®i@i®m ®i©i®i©]

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
An- n. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand» Kieä und « artenkies. 773

WilimgelMlist SUesbaDm».m.d.H.
nnr Adolfstraße1» an der Rhemstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 372 . Telegramm -Adresse „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser : Adolfftraße 1 und auf dem Güter¬
bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseauschluß.)

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis,
daß ich mein Geschäft von Mühlgasse 5

nach

Kl .Burgflraße 4
verlegt habe.

L . Hof mann
Schneider.

■

Praktiziere von jetzt an

Rheinstr . 104 SX
Sprechst . 8—9 u. 2Vs—3l/j-

Dr. med. Brüning, prakt. Arzt.

!Kinder-!Kleidchen
roeiß und farbig — gute Stoffe.

Gonrad Üulpius
SHTarktstraße 30 :: Scke STeugasse.

1062

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speise »,
Herrenzimmer- und Küchen-Einrichtungenund einzelne
Möbel in jeder Preislage und Holzart, prima Bettfedern
zu den bekannt billigsten Preisen.

WM MM . Miwmlstll,
Laden : Schwalbacher Str . 57. Wohnung : Bleichstr. 18,1.

Gesundes

in überdachter Halle lagernd , daher sehr trocken,
sofort lieferbar in jeder Menge frei Keller, hat
preiswert abzugeben 1032

Ludwig Jung
Briketthandlung

Dismarckring 32. :: Fernsprecher 959.



[ Weibliche Personen )

fKaufmännische » Personal)

ftontonitiimen
für größeres Büro ver

lofort sAtzt.
Ausführliche Offert , nebst
GchaltSang . unter B. 8S7
an den Tagbl .-Verlag,_

Tüchtiae erfahrene
Kontoristin

wird gesucht. Gefl Ana.
u. B. 283 Taabl .-Berlaa.

Nähmädch. f. D.-Ackme:d.
sof. aes. Göbenstr. 24. 1 l.

Mädcben z. Pelznähe«
aes. P . Schmidt Nachf.,
Weber gaffe 34._ _

Sauberes und ehrliches
Mädchen,

w. Lust hat , frisieren u.
Nagelpslege au lernen , f.

H. Alexander.
Mlb elmstrab e 52

Per sofort oder
1. Nov. suchen wir
tiichtiae Flö

mit länaerrr Erfahr.
Leonhard Tietz A.-G^

Main ».

Stenotypistin
nicht unter 17 Jahre alt.
mit schöner Handschrift,
gesucht. Ana. mit Geh.-
Ansvr . u. D. 906 Tgbl.-V,

Junges Mädchen
für leickte Büroarbeit ge
scht. Landelsschul - Aus
bilduna nicht erforderlich.
Off . mit Gehaltsansvr . u.
ft . 902 a.  d . Tagbl .-Verll

ZoMllWrmn Md
EmpsaiWhllM

für sofort aesucht
_ _ _ __ _ Hotel Rose.

Weinaroßkiandlnna in
Rüdesbeim a. Rhein sucht
zum sofortigen Eintritt

Dame
die schon einige Jahre
praktisch tätig war _ oder
Herrn (Kriegsbeschädiot.)
zur Führung der Wein-
lagerbücher. Näheres u.
A. 2S9 an den Taabl. -V.

Jeleptioniltin
für gröberes Büro ver

jolort MW.
Ausführliche Offert , nebst
GebaltSangabe u. Z. 896
an den T agbl.-Verlag-

WgeseiM.WMn
für ' leichte Arb. u. Beih.
f Emvfcma mit g. Sand-
fchr sucht Photogr . Kleber
Kirchaaffe 11._

Büglerin
desgleichen

Hilfskräfte
ür Bügelraum u. Wäsche-

Aufnahme gesucht.
Nassovia
Luisenstr. 24.

T. Büglerin sof. gesucht.
Biehl , Bertramstraße 17.

Angehende Büglerin
und Lehrmädchen gesucht
Stein aasse 18. 1.

Wäscherin
für Maschinenbetrieb ges.

Waschanstalt Ganymed.
Oranienstraße 3H
Mädchen

kür grob. Wäschebetrieb
sofort gesucht. Nähere?
Platter Straße 2. _
Zuv. »nabh. Waschsrau

oder Mädchen ges. (Masch.-
betrieb). Wasch- Anstalt
W Rund . Riehlstrabe 8.

hUSMlhM
oder SW

in kleinen Saushalt
gesucht

Lnisenvlah 2. 1.

Anständiges Mädchen
für Küche u. Hans gesucht
Ritter , Kävellenstrabe 65.

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort oder sväter gesucht
_Rheinstraße 98,_3.

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen für
ganz oder tagsüber ge¬
sucht Frau « chellenberg,
Goethestrabe 27._

Sofort oder z. 15. Okt.
tüchtiaes umstchtiges.mm  p|.
das kochen kann und die
Küchenarbeiten verrichtet.
Vorzustell. von 3—6 Uhr
nachmittags

Alwinenstraße 22

MeitemW
stellt ein

Mehrere Packerinne«
für leichte Arbeit sucht
Brunnen -Kontor . Spiegel-
gasse 7

Servierftäulem
gesucht, e. durchaus solid.-
aus achtbarer Familie.

Restaurant Bat,«Holz.
bei Wiesbaden._

' Stütze
für Büfett u. Büroarbeit
(Familienanschluß ) gesucht
Hotel Reichspost. Nikolos
trab e 16/18.

Jüngere
Verkäuferin

aus d. Glas -, Porzellan -,
Luxuswaren - oder äbnl.
Branche zum Eintritt z.
1. Novbr aesucht Vorzu¬
stellen zwischen 6 u. 7.

W. Wein.
Könialicher Hoflieferant.

Wilyelmstraße 40.

Verkäuferin
für Konditorei aesucht
_MichrlSberg 21._
Eine Verkäuferin

sofort gesucht. Bäckerei
Sattler . Taunusstr . 17.

MläOliiMN
zur Aushilfe für
Sviclwaren gesucht.

Warenhaus

3u!Momü|
G. m. b. H.

Fräulein
z. Bedienen der Kundsch.
u zum Zeichnen u. Sort.
der Wäsche gesucht. Gut?
Handschr. erforderl .. etwas
kausm. Keuntn . erwünscht.
W _ Rund ._ Riehlstrabe _ 8.
Junges Mädchen

für Hilfe im Laden und
Haushalt sofort tagsüber
gesucht. Carl I , Lang,
Bletchstr. 35. Paviergesch.
'Lehrmädchen
aesucht. Niederl L ?
bender. Langgaffe 24.
f Gewerbliches Persona^

Sckme drrin
sof. aes. Tamcm'chneider
Alt. Am  Römertor _7._
Acht.MllGWden
für sofort ges. A. Saur.
Mbrechtstraße 37. 1.

ZizMenWI
Mim

Ah.
Mi )MM

iQunusitr . 66.

Alleinnlädchen
tüchtig u. zuverl ., d. koch
kan i. für kl. Hausb . (zwei
Personen ) gesucht

Scheffelstraße 1. 3 St
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht
Schwa lbacher Str . 53,  1.

Znverläüiaes Mädchen
gesucht Rheinstraße-Bad.

WÄ?MeMllWels
das gutb äraerlich kocht,
sofort oder sväter aes.
Jacobi . Taunusstraße 4.
\m  Laden

Küchenmädchen
oder Frau gesucht Pension
Bierstndter_ Straße ^7.

Laub , zuverl . Monatsfr .au
3 Stunden vorm, in kl.
berrschasrl. Haushalt ge-
sucht_Lessirigstrabe 1, ..1-_

T. saub. Monatsfrau
morg. 8—11 ges. Herrn-
garteustrabe 8. Part . _

Saub . Monatsmädchcn
über Mittag ges. Blücher-
^ ' 1, Part.

1  WmäW"
gesucht . .
_Europäischer voj,_

Sauberes ehrliches

KWIIIMWI!
mit guten Zeugn. für
sofort gesucht. Sanator.tzl̂ rnt at . Nerotal 18.

UUmMW
gesucht_ Hotel Rose—

Küchenmädchen
gesucht. Hotel Reichspost,
Nikolasstrab e 16/18

strabe_ l0 . .,,_
Saubere Monatsfrau

tägl . von 0—11 Uhr ges.
Reuter . , Loreleyring 2. _
Monatsfrau ob. Mädchen
2mal wöchentlich gesucht
Bertramstrabe _21. 1 links,
' Waschfrau u. Büglerin
für 4 bis 5 Tage gesucht.
Näh . Frau Reiter . Weil-
strabe 21. Part.

Tüchtige Putzfrau
gesucht Bülowstratze 2,1 .,

Mfinidp gesuM.
Waschanstalt Ganymed.

Oranienstraße 35.
f Männliche Personen 3

Mädchen
sof. od. sv ges. Kasfee
Westend. Wellritzstraste 1.
' Tüchtiges Hausmädchen
sucht Fr . K. Piroth,
Friedrichstraß^ _37, 2._
«ms « ihm

gesucht. ,
Weinrestaurant Jacobr.

Neugafie 19
Kräftiges Mädchen.

in Zimmerdienst erfahren,
auf sofort oder 15. Okt.
in kleine seine Pension
gesucht. Bitte vorzustellen
zwischen 4 und 6 Uhr.
Nerotal  5.

Ein milWs
für alle Hausarbeit ge¬
sucht bei X Junabauer.
Weiheraartenstraße 4. in
Sonnenbera . _ ,

Sauberes , fleißiges
Alleinmädchen
für kl. feinen HaushiUt
von zwei Damen gesucht
Biebrich Tannhäuserstr . 3
— Telephon 125._

Suche zum sofortigen
Eintritt ein

Mädchen
für Haushalt u. Laden.

Sff ■!& "&
MdI WM 9. N.

zwei Mädchen auf sofort
od. 15. aes.: eines welches
kochen kann, und eines
welches aut nähen kann.
Bei Vorstellung Rersever-
aütuna.
Frau Oberst ». Borowski.
Eltville. Wallufer Str . 7.
Televbon 72 Eltville..

sofort gesucht.
Cramer . St iftstr.,24 .,

gesucht

Murettensahnl
Ed. Laurens
Jnl,. Ewald Kreybel
Taunusstr . 66.

Tüchtiges
Allein Mädchen
in kleinen Saush . gesucht
Mauergasse 17. 2. T. 769..

Ein ordentl . braves.
Mädchen

sofort oder für 46. Oktbr.
sucht Klee. Dotzhermer
Straße 76 _ _

Suche bess Alleinmädch..
das etwas kochen kann.

Frau von Oertzen.
Rüdesheimer Straße 24.

Gebildete Dame , nicht
unter 35 Jahren , in all .«
Zweigen des Haushalts
erfahren , alz Hausdame
ür frauenloses Haus ze¬
ucht. Bewerbungen mit

besten Empfehlungen unt.
Angabe der Anbrüche u.
A. 298 Tagbl .-Verlag ._

Gesucht
wird zur selbst. Führung
eines kl Haushalts (zwei
Pers .) u. zur zeitw. klein.
Mithilfe im Geschäft, kein
Berk., eine gebildete bess.
Persönlichkeit. Adresse
zu erfragen im Taablatt-
Berlag. _ Ko
Suche Köchinnen. Stühe,
Hans -, Allein- u. Küchen-
mädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Wagemann-
strabe 31. 1. . Tel . 2363.

Zuverlässige
Köchin

in ruhigen Hcrrschafts-
hausbalt gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. N.

Nokenstraße 5.

Gesucht z. 15, Okt.
ein vcrsektes erstes

Alleinmädchen
zuverl. u. sauber, für kl.
Haushalt von 3 Pers . ge-
stcht_Mori tzstrnße_41
Mtiges AllMMWen
in kleinen Haushalt sofort
ges. Schwalb. Str . 46. 3.

Tüchtiges u. zuverläff.
Alleinmädchen
für kl. Haushalt -- (zwei
Damen ) aesucht.
Frau Geh,-R. Schellenbera

Adel heidstr abe 95. 2

Eirische Stütze
oder jumere Ko-m

zum 15 Okt. ober sväter
gesucht Bierstadt._ Str . 60.

Einfache Stütze
in kleinen Villenhaushalt
gesucht Fdsteiner Str . 8.
bei der Geisbergstraße^ ,

Tüchtiges
Alleinmädchen
das gut kocken kann, mit
guten Zeugn. ^ sofort ge¬
sucht. Vorzuitellen 10—12
u 2—4 Uhr, Nerotal 10,1

Tüchttges
Allein Mädchen
für kleinen Haushalt so-
sort gesucht Dotzheimcr
Straße 146. Näheres bei
G Zimmer . Restauration.
Fleiß . Mädchen a. 15. 10.

gesucht Herderstrabe 31, 1,

Borzustell. morg. zw.
9 u 12 u nachm, v.
2—7 Uhr Parkstr . 21.
Fra « Riensch.

SOS ausWlveüe
nach Sonnenbera nur bess.
Mädchen oder eins. Stütze
für kl rnb Haush . Off.
n. A. 297 Taabl .-Berlaa .,

Brav Mädchen tagsüber
gesucht Moribstraße 9,_ 1
' Frau oder Mädchen
für leichte Hausarbeit
2 Stunden vorm, gesucht
Scheffelstraßc 11. Part ._
' Anständiges Mädchen
oder Frau für täglich vor
mittags 2 Stunden ges
Kleine Wtihelmstr. 6. 2._

Lauberc Frau
ie 1 Std . vor- u. nachm.
gesucht Sedanvlad 7.̂ !.̂

Stundenfrau
zum Ladenvutzen von 8
bis 9 vorm. ges. Weber-
aasse 29, Eckladen.

Allein Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Vorstellen vorm,
bis 2 Ubr nachm. Nicder-
waldstraße 7. 1 . links._

Mädchen.
iung . fleibtges , in kinder¬
losen Haushalt ges. Nah.
Bülowstrabe 5. 2.

Ein ord zuverläff.

Mädchen
welches evt. kochen k..
aesucht

Taunusstraße 11. 1.

Hausmädchen
u. Küchenmädchen gesucht.
Villa Germania , Sonnen
berger Straße 52. _

Tüchtiges zuverlässiges
Allein Mädchen
auf 15. Oktober aesucht
_An der Rinakirche 6. 3.

M.lilieinmnöd).
das selbständig kochen k..
mit guten Zeugnissen ae-
inckt Nik olasstr . 41, 1 r .
Mges saud7
sür kl. Hausb . l3 Person .)
gesucht BiSmarckr 9, 3 l.

[ Kaufmännisches Personal)

Reisende
Herren u. Damen werden
für ein lukratives Unter¬
nehmen aesucht. Borzust.
Freitag 5—7 nachmittags
Wiesbaden . Hot. Ronnen-
hof. Moor . Frankfurt
am Main . Elücstraße . 19.

Zuverlässiger junger
Kaufmann

aus Fabrikbüro gesucht.
Ana , u. U. 283 Tagbl .-B.

Für Berwieaen u. Ex¬
pedition wird energischer
schreibaewandter

zuverlässiger
Mann

der auch selbst mit Hand
anleat . zum sofortig. Ein¬
tritt gesucht. Nur solide
Bewerber . 20—30, X alt.
evt. Krieasbeschädigtr. w.
sich schriftlich mit kurzem
Lebenslauf sofort melden.

Mestzad. EijMgietzelei
SlhMchll&Stark.

Kontoristin
mit g. Handschrift sucht ab
6 Uhr abends Nebenbesch.
Oft .. u. S . 904 Tagbl .-V.

Fräulein . Näherin,
23 X . s. Beschäst. (nachm.)
bei Arzr zum Empfana u.
hitit allc Arbeit mit . Off.
il_  B . 903 T ag bl.-Verla» .

Junge Frau,
frühere VertUem.

sucht passende Stelle . Off.
u, X 904 Tagbl .-Berlag.
[ Gewerbliches Personal)
Gebild. Krankenschwester

sucht Stellung als Nacht¬
wache in Krankenhaus od.
Privat . Offerten unter
E. 904 a. d. Taabl .-Verl.

welcher Warmwafferheiz.
bedienen und leichte
Gartenarbeiten verrichten
kann, gesucht. Kriegsinv.
bevorzugt. Melden

RophibErtralt-
Gesellschast
Bahnhofstrabe 8

(vormitta gs 11—12_Uhr)̂
Kommissionär

für sofort gesucht
Hotel Rose._

Hausdiener
1Sur Aushilfe gesucht.

Hotel^Schwarzer . Bock,
i Junger H«nsb«rsche
sof. gesucht. Hotel Vogel,
Rbeinstrabe 27.

Gebildete Dame
mittlerer Jahre (Witwe ),
zuverlässig, liebenswürdig,
sucht in s. Hause als Ge¬
sellschafterin »der zur
Führung des HauseS, ge¬
eigneten Platz bei älterem
Ebepaar od. Dame . £>fi.
u. G. 904 g. d. Tagbl .-Vl.

Fräulein,
im Nähen. Bügeln und in
)em persönlich. Bedienen
bewand., sucht Stell , zum
1. 11. alz eins. JMgferin der Umgebung WieSb
Off. bis zum 20 Okt u
F. 904 an den Tagbl .-B

Hausbursche
aC’1Rmatt i. Kirchg asse 24,
MWrIA geW.

Waschanstalt Ganymed.
.Oranienstrabe .35,^

Braver Junae
sür ganze oder halbe Tage
gesucht. Villa Germania,
Sonnen berger St r . 52.,

mit autrr Schulbild, suchtMg.'ürthm nmm,
Bicrstadt.

Wiesbadener Straße 4.
(  Gewerbliches Personalj

Schuljunge
für leichte Arbeit gesucht
Woritzstrabe_56._

Stadtknnd . Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

1 MM 'iöeW
Weibliche Personen

Zur Instandhaltung UN- I f Kaufmännisch«»Personal
serer Licht- und Motor - l — —- —— -
anlagen suchen wir sür
sofort einen tüchtigen

Einz . Dame
sucht ehrliches schulmtl.
Mädchen, vorm. 1—2 Std.
Goctbestraße 18, 3 l,_

Junges Mädchen
von vorm. 9 bis nachm.
4 Uhr aesucht. Zu erfrag,
im Tagbl.-Verlag . _ Ei

MWMW
für sofort gesucht. Näh.
Kavellenstraße 64._

Monatsfrau
oder Mädchen für täglich
vormittags gesucht.

Schreiber.
Adolfstraße 6. 2 S t.

vder Mädchen für vor-
mitt . 8—11 Uhr gesucht
Anaenehme Stell . Mevcr
Wilhelmstrafie 4. 1.

Elektto--
Monteur.

Werner u. Mertz.

Installateur od. Schlosser
| aes. Romvcl. Bisma rckr. b2 Maurer
1 Tüncher «. Anstreicher

Isofort aes. H. Willwohl.
Bauaeschäft. Flörsheim
am Mai n. Lanaaasse 21,,

TücktiacBan- Md
liMidpin«

Ifür sofort gesucht. ' Fl5
1Werner n Mertz Mamz.

Kontoristin (Ansänaerin ),
, w. Vz  Jahr die Handels¬
schule mit Erfolg besuchte,
s sof. od. sväter Stelle.
Off , u. Z. 903 Tagbl.-Vl.

Suche für meine Tochter
(Abiturientin ) Stelle alsElevin

in Apotheke
Offerten n. O. 905 an
den Taabl .-Berlaa.

Gebildetes junaes

Bess. Fräulein
sucht Strllnna in feinem
Haushalt , wo es sich be
tätigen k.. oder in Hotel
Geschäft. ohne Gehalt
Offerten nntcr D. 904 «r
den_Taabl .-Berlaa_ ;_

Fräulein , 40 Jahre,
sucht Stelle , hier od. aus¬
wärts bei ält . Herr»
Ww. od. Ebepaar . Gefl
Otf . erb. an Frl . Kiefer
Mainz . Forsterstr . 14, 2r

M.  Sifiulein
32 Jahre , firm in Küche
u Haus , sucht selbständig
Wirkungskreis , am liebst
auswärts . Gefl . Offert
u W. 905 an d. Tagbl .-VMeUteheMFlMleii-
sucht WirkungSkr.. ganze
oder halbe Tage , auch zv
alt . Herrn oder Dame
Off , u. L. 899 Tagbl .-V.

Sehr zuverlässige Frau
gebild., sucht halbtägliche
Beschäft. irgendwelch. Art
Off. H. 904 Tagbl .-Verl

f M ännliche Personen^

^ Kaufmännisches Personal ]

Kaufmann
sucht sür die Abendstund.
Beschäftigung, auch Ver¬
tretungen . Angebote usw.
u. B. 905 Tagbl .-Verlag.

Jüngere Monatsfrau
oder Mädchen für 2 Std.
vorm. u. nachm, gesucht
Arndtstrabe J.  2 ._
Monatsfrau od. Mädchen
von 8 Uhr morgens bis
3 Uhr nachmittags gesucht.
Cbr._Klein^ Taunusstr . 42.
Monatsfr . od. Mädchen

vorm. 3. nachm. 1 Std.
aes Gebeimrat Kroehnke,
Klarentüaler _Str . 2. vorm,
Monatsfran od. Mädchen
p 9^ —12 vorm, gesucht,
k. Haustreppe v. Nieder
waldstrabe 3, Part . _

Ordentl . Monatsfrau
8—11 u. 2—4 Uhr gesucht
Israel .,Schützenhofstr. 12,

Saub . jg. Monatsfrau
von %9—’/ill sof. gesucht
Walkmühlstrabe,51 ._

Monatsfrau
für Laden zu reinig , gef.
_Frorath . Kirchgaffe_ 24.

Monatsfran,
tüchtige sauhere. gesucht
Adelheidstrabe 95, 3.,

Monatsmädchen
für nachm. 2 Std . gesucht
Nied erwaldstrabe l4,_P ._r.

Monatsfran
für Hausarbeit 1—2 Std.
gesucht Oranienstr . 51, 1.

M-nalssrau aesucht
Gr . Burgstraße 5. 1.

gesucht. 1028
W. Gail Wwe^

_Biebrich,am Rhein ._Acht. Schuhmacher
in u, außer d. Hause ge-
sucht Ma uergasse 12

Schneider
a. Dameniackett verlangt.
_Krüaer . Reuaasse 13. _
Herren - o. Damcnschneid.
s. Damenschneiderei sucht
P.  Alt . Am Römertor 7.

Schneider gesucht.
I . Haas . Nerostr . 8, Lad.
Unisormschneider

verl. Krüaer . Rena . 13._ |
Lackierer-Lehrlina

gegen freie Kost u. Lo
ges. I . Wich, Biebrich, |

1Neuga ffe 6._

Heizer
gesucht. 10461

Kalle u. Co.. A.-G..
_Biebrich a. Rh._
hM Mt

S onnen berger Straß e 50.

Zentralheizung.
Jemand zum Bedienen

aes Bierstadtrr Str . 7.

Erste

Empfangsdame
für unfer

PhvtsgWhWes Wier
zum Eintritt per 1. November
oder früher gesucht. Reflektiert
wird nur auf eine allererste
Kraft, die einen solchen Posten
in namhaften Ateliers längere
Zeit mit Erfolg bekleidet hat.

Meldungen schriftlich mit ge¬
nauen Angaben (Zeugnisabschr .,
Gehaltsanspr ., Einttittstermin,
Alter, Lichtbild) find zu richten an

jlS«shWi >esWWSK .d.K.
Min«

AuentzieiiWe 21/24. fi 53

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Raunheim a. Main. «n
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Arbeiterinnen
für Zigarettenmaschinen

und Zigarettenpackerinnen
sofort gesucht.

Wittenberg & Co.
Rheinbahnstratze 4
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Wer, Mel
und

werden zum Bau leichter Kriegsgeräte
sofort eingestellt von

MWnensM Augsburg'Mrnberg
A.-G.. Werl Gustavsburg,

in GuftavSburg bei Mai»».

R152

Suche ebaeschloffene
4—S-̂ lmmer-

Wohnung
elektr. Licht. KochaaS.
rientracher« crw., aber
nicht Bedingung . in n-cht
zu werter Entfernung der
«oberen -schulen . Offert,
brz 15. Oltoder an

«rau Wwe. Eichel.
Wiesbaden.

_ ®otel _G)riiner Wald. _
Tarne mit 9i Tochter

tuckit eint aut einarrichtrte

unmooi. itrap
5 Zimmer mit Zu¬

behör sum 1. Avril 1919.
Angebot, unter L 905 an
den Tunbl.-Berlaa

Obergärtner» Gärtner
und Gärtnergehilfen

»ach dem Rheinland auf eine große Edelobst.Plantage
gesucht, nur tüchtige Fachleute wollen sich melden,
Stellung dauernd. Sofortiger Antritt sehr erwünscht
Offerte mit Gehaltsansprüche und Zeugnisabschriften an
sau de Jager , Leipzig. Bayerschestraße 117. F 152

Maschinenschlosser(mllilörfrei)
an Drehbank. Schraubstock und Schmievefeuer
durchaus selbständig, sucht nur dauernde Stellung.

Offerten unter Z. 283 an den Tagbl.-Verl.

[ femietunp
1 Zimmer.

2c&rftr ._ 15_ l -Zim.-Wohn
Rer#itt . _29 1,Z ..,K . 14(58
staurnrh . Str . 5 1-Z.-W

2 Zimmer.
Raucnth . Vtr . 5. Mtb .,
2 Zrm . u. K. auf 1. Nov.

Dchenkcndorsstr. 1 2-Z m.»
Wohn. geg. Uebcrnahme
von,Hausarbeit sof. z. v.

Z-Zim .-Wohn. mit GaS
auf for. ob. spät. zu vm.
N. Oranienstr . 41,  P . P . r

4 Zimmer.

Gocthestr. 18,gr . ,4 -Z.-W.
Riederwaldstr . 6. 1. sch.
4-Zim .-Wodn mit Bad.
Bit .. elektr. L. u. rerckl.
Zubehör . Näheres das.
beim Hausmeister.

Möblierte Wohnungen.

Villa amKurh.
sehr a»t geheizte möbl.
Wohnuna . 7—8 Zim u.
Kücke. ebenso möbl. Zim.

^u verm. , Erathstraße 3.
Kein möblierte Billa,

auf Adolfsliöbe. 7- 8
Zentralheizung , Garten . .
Ziearn . u. Hühnerstall
preiswert zu vermieten,
Offerten unter P . 903

_«n den Taabl .-Berlag ._
Möblierte

2-Zim. Wohna.
vornehm , ruhig ael„ mit
Küchrnbenutz.. «u verm.
Näh. Tagbl .-Berlag . klr

Möbl. Zlm.. Maus . ukw.
Adolfstraße 3, Gth ., 2 aut
möbl. Zim mit Adjchl..
Wasser u. Kochgas zu v.
Neih. Bahr . Bierballe.

Albrechtstr. 14 P .. möbü
Wohn. _il_  Schlafz . sof.

Albrechtstr. 24. 1. möbl.
,Mans . mit . Koehofen. _
Arndtstraße 8 gut möbl.
Frontsvitz-Zim . u. Maas.

Bülowstr . 2. 1 L sch. mW.
fltm ., elekir. Licht, mit
auter re chl. Verpflegung.

Kl. Burgstr . 1. 2 r.. 1—2
schon mobl. Zim .. sonnig,
mit Küchen. Benutzung.
^ute,Heizuna.

»MWWWUWWWWWSW»
Hermannstr . 19. 2 r.. m. Z
Hcrrnmühlg . 9, 1 r., mbl.
. Z -m. m. v. Pens ., el. L.
Karlstraße 18. 1. gut mbl.
_Zim„ auch wochenweise

Kirchgasse64,2
clea. möbl. sev. Zim. zu v
Schwalb. Str . 52. 1. teilw.
mbl. fdwneä Z. m. Koch.

. gel. an best. Berufssrl.
S6,walbacher Str . 52, 1.
.Zunichte, , mbl. Z. m. P.
Behaglich auSaestattrtes
!tövy!!' U. VMGlllilU
in autem PrivathauS . a.
Wunsch Einzelzim. mit
Klavier zu verm. Rgein-
straße 68,_1,_

3n ftDöner lila,
beste Lage, sind 3 große
elenant möbl. Schlaszim.
mit bester Heiz., zus. od.
einzeln zu verm Eleg.
Sveisez.. Gesellschaflsr..
mit vrachlv. Flügel . Bad.
Tel . u. Garten stehen z.
Verfüg ., evt. wird auch
Küche od. volle od. teilw.
Betöit . abgea. Off u.
U. 808 an den Tagbl-
Verlag erbeten.

Leere Zim., Mans. us« .
Adelheidstraße 61, 1. neu
hergcr. Mansarde zum
Möbelunterstcllen zu vm.

Bismarckring 39. 3. 1 gr.
leeres Zimmer zu verm.

tzrantcnstr. 15, 3 r.. l. Z.
Göbenstr. 9. 2. 2 gr. sonn.
.Sudzimmer , leer, z. vm.
Wagemannstraste 28 leeres

Zimmer z Möbelnnter-
stellen zu verm Näb im
Taavlatihans . Schalter.
Halle recht«. _ •

Wcllrltzstr. 11 leere Mans.

, Lum 1, San . 1919 oder
früher wird im Kursiert
Etaaen -Wohn. von 8 Z. o!
kt. Landhaus zu miet. gest
«chriftl . Angebote mit
Ana. über Mietpr .. über
Zahl , Anordnung u. Gr.
der Zimmer u. d. Nebcn-
räume u. über sonst etw.
Beguemiichk.. Seiz .-Art.
el. Anschluß. GaS, Warm¬
wallerl .. Bad. Garten rc.
mögl. umgeh, u . Cbisser
Z. 904 an den Daab, -V..
da S uch, bis 14. 10. hier.

von vornehmer Dame mit
i6i . Sohne 3—4 elegante
Zimmer zumWöilMWhlW
mit Küche, gewifienhafre
Möbelvf-cge durch meine
Bedien, zuaench., nur aut.
Haus u . Lage in WirSb.
oder Biebrich, auch kleine
möblierte Villa . Offert.
u B . 904 Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer,
sev. E .ngang . sof. gesucht.
Angebote unter Z. 282
an den Ta gbl.-Verlag.

Für ein Fräulein
lSchülerin ) wird unweit
der Kaprllenskr. ein möbl.
Zimmer mit voller Be.
köstignng sofort gesucht.
Ang. richte man unter
Nr . 3036 an Haasenstein
u. Boalcr. A.-G^ Ann.-
Etvcd..^ WieSbadcn.

Ferm. Fagdhund
umständehalber zu verk.
Okk. u. Z 902 Tagbt.-B.

Brau ..er

Jagdhund
irauhbaar .) zn verk. bei
Förster Klinnert . Wc.ien.

Schwarzer Jagdhund,
sehr wach,., zu vk. Patto,
Schwalbacher Str . 52. 3l.

Zweijähriger kurzhaar.
mmM  iinüijuiiö

lRüdc). schwarz, m. weiß.
Abzeichen, von aii-r
im Selbe zu verk. Inter¬
essenten belieben Ana. u.
S . 9t>5 an den Tagblatt-
Berma zu richten.
Rasserein. i. Fox-Terrier
zu verk. Oss. u. E. 284
Tagbl .-Verlaa ._

Reue mot\ Kücheneinr.
u. Küchenschrank zu verk.

Schreinerei K'avver
Lotzüeimer ^ Straße ^ 28.

mm  M -Mer
tillia zu verkaufen bei
Rembranbt . Marktstr . 9 3.

2 massive Fedrrrollen,
ein. u. dovvelsp., m. Pat ..

160 Meter noch neuer

AlM-IMIM
bis 2 Mir . hoch, und 859
Bohnenstangen zu verk.
Näh. bei K. Fanst . Keller,
straße 15. Hth. Zu svrech.
vorm, von 8—>2 Uhr_

1 gr . Krautständer,
1 Fahncnschild, Petrol .-

Mi>dl.-UaW-a.
SUaszimmöl

eleg Einrichtung , möal.
mit Zentralbrizuna . deSal.
mit Kochaeleaenbeit oder
Kückenbeniitznna. v. 1. 11.
1918 aesucht Anaeb. mit
Preis u. T. 904 Tagbl .-B,

Dauermietcr
sucht für sosort möbliert.
Zimmer , ev. mit Vervsl.
dlnckebote an P . Glaser,
Gneisenaustraße 20, 3 l.

Junge Frau
sucht einfach möbl. Mans.
mit Kockaeieaenh. u. Gas.
Müller,  Luisenstr . 49. 4.

V)esucht
zum 1. Avr .l 1019 Laden
mit 2-Zimmer - Wohnung
u. Stallung . Offerten u.
D. 903 a. d. Tagbl .-Verl.

Leeres Zimmer
sucht junge Dame , evtl,
mit voll. Pension . Gegend
Rheinstr .. Ring . Off . u.
F. 284 Tagbl .-Zweigstelle.

gcem&enpeime~|

Mtzesulhe

Faulbrunnenstr. 5
recktS möbl. Zim. mit

2 Betten , ev«. mit Pen¬
sion. zu vermieten Näh.
Parterre zn erfragen

Friedrichstraße 40, 3 lkS..
sch. gut^ möbl. Zimmer.

Goethestr. 18. 1 l.. möbl.
,Zim .. elektr. Licht, separ.
tzäfnergaffe 17. 1 r .. eleg.

möbl. Wohn- u. Schlaf-
»immer bei einzelner
Dame zu vermieten . ^

Lellmundstr . 40. 1. m. Z?

Suche sof. 2 Z. u. Klicke.
Erda . od. 1. St . Fr . Hof.
mann . Dambachtal 10 P.

Ein kinderloses ältere«
Ehevaar sucht ver sofort
oder später eine

1. oder 2. Stock, in nur
rubia . Haute. Offert , an
Schröder. Morißstr . 29. M.

3-Z mmer-Wohnung,
Beamter des Wasser- und
Gaswerks , pünktl. Miet.
zabler , zum 1. 4. 19 oder
auch ev. früher gef. Off.
L - H-—005̂ Tagbl .-Verlag.

flinönrlolßs ftljeooar

In fe'n kl. Pension
find. Tauergäste , auch für
Winicrdauer . schöne Zim¬
mer bei zeitgemäß, reich¬
licher Verpflegung zum
Preise von 6 bis 10 Mk.
Neroral 5.

MflUjg 1

sucht Wohnung. 3 Zim. u.
Küche. KockgaS und Bad
Mt . 1. Nov Gef>. Preis -'
ana^ u. M. 904 Tagbl.-B.

( Privat -Berkäufe )
In einer konkurrenz¬

losen Lage gutgehendeBäckerei
wegen Sterbefalls au
Verkäufern Off . u. F. . __
an , den, Tagbl .-Verlag _ _

Ein schweres Münster-
ländcr auteS

ArbeitSvferd
zu verk. Sonntag . 13. Okt
von 12—2 im Rheinischen
Hof. Maneraasie 16. _

Läufer -Schweine,
schöne kräftige, zu haben
bei Herziger , Schierüein,
Biebricher Straße 23. _

10 Wochen alte Ferkel
zu verk. Weimer , Ludwig
straße 6. _

Hmm-Wch
auterhaltcn . zu verkaufen.
Anzuseb vorm. 9—1 Uhr.
Tliele. PhilivvSbrrgstr . 30.
Eine f. neue kreuzsuchsf.

Fuchs-
Garnitur

preiswert zu verk. An-
zusehcn Oranienstraße 25.
Hth. 2. Stock. Winzia . ,

Eleg. Astrachan-Mantel,
% lang , im Austryg zu
vert . Näh. bei Herber.
Walramslraße 8. Part . _
Muff , echter Persianer,

zu verk. Iahnsiraße - 4, 1,
2—4 Uhr .̂ Lacmann ._

Achsen. 60 Zlr . Trag kr., 1 Fabnenschild. Petrol .-
äuß . b. Rau . Wcllritzitr. l6  Zu »' u. Hängelampe , enie
Handkarren mit Aufsatz Trepvcnlelter . kl, Oeichen
u. 1 Zement - Bassin zu
verkaufen. Näh. Äehrer,
Hirsckmrabea 32. l.
2sitziqer Holländer zu vk.
Preußcr , Dotzh. Str . 75.

Rodelschlitten (DaooS).
2sitzig u. 2 Reißbretter zu

vk. Zorn . Röderstraße 14.
Waschpfähle, gr. Sckließk.,
graue Körbe. Leiter . Tür.
vk. Wolf, lltöderstr. 42, 2.
Hasensiall, Mesiervutzm.

u. versch. Korbflaschen w.
V'atzm. zu vk. Würfel.

verk. Staat . Nettelbeck- I --bn>tr °Ke,29 Part-
Vra^ S, Hochpart, links. WUllOeN

E.^ Heinrick. Wilhelmstr. 8
Kisten

Rotze'MiniöWlttiei
zu verkauf Böse. Iähn-
straßr 7. 3 St

®eBT4<jr iM5iod)K |Ä " rt
zu verk. zw 3 u 4 bei kaufen. (Kärtnerei Singer,
Bauer . Adeltieidstr. 96,2 . Platter Straße 88.

firoiMH~

Briefm . u. Liebiab^S.
kamt S eibel. Iabuü r. 34

1 Maurer
gebraucht, zum Uebcn. zu
kaufe» aesucht. Ana an
W. Neb'nna . Schwalbacker
Straße 3. H- ckvart. r.
tveorauGes mmm

zu kaufen gesucht. Offert.
u,, Ü. 904 Tagb .-Verl ._

Gebr. Nähmaschine
»u kamen gesucht. Knappe,
Platter Straße 10. 1.MtzhM!1.W0l
aesucht v. Pserdeaeschirr.
O. Kannenbcra . Walrain,
straße 27. . Tel 3129. _

Gut erb. Kinderwaaea
u. Vuvvenwaaen m. Puvoe
zu kaufen aesucht. Naael.
Nömerbera l2.

6tßinmQrößr»©örnitur
k6 große Felles vreirwert
zu veckauen. Reis . Wil¬
helm straße , 32.

kür Ga» »nd Elektr. billig
zu verk. Anzus. Donners¬
tag u. Freitag mora. von
10- 11 Nkr.
_Lentzgcn . Aarstraße 6,_

gilt WM«!"
Türen , verschied. Größen,
Bretter . Latten . Kantholz. ^ . . . .
2 Neoale u a. billio , u ällen Größen . Deckbetten.

., . . ... , , , vlebrauchter eleganter
verschiedener Großen ssur ' ,weiMnn . Dchlitten zu
Kartoffeln ) vk. Schellen- kaufen gesucht. Nagel.

Römerberg 12._ _
Puppenwagen
wenn auch defekt, zu k.
ges^ Schulze, Bleichste. 17.

Gebr. Küchenherd .
zu kaufen ges.. städtischer.
feitS genehmigt. Lecker,
Röme rüecg 14. Hth. 2.

( Händler -Berkäufe ^

Eleg. Schlaszim.
in Mah .. Nußb., Eichen,
mit 2- u. 3t. Spieaeitchr ..
von 850—3500 Mk.. mod.
Sveisez.. dunk. eich. Wohn,
zim.. mod. Kuchen mit 1912. 1913 u. 1914, z«

Jtleiitfuito
Wanderer . Bugatti.

N. S U.. Matbiö . Modell

Kristallfacettv .. Schreibt.
Bücherschr.. Kleiderschr.,
Be.ten . Matr . Pat .-R. in

in jeder Preislage zu
verkaufen. Näheres bei

Kannenberg,
^Westenditraße 1. 1 St ..

Zwei Winterhüte
vreiSivert zu verk. Näh.
Fuchs, L>öoritzitraße 27, P,

Sckw. T .-S'anithut,
fast neu. zu verk. Beutler.
Blücherstraße 23, 1 r.
Winterhut f. 8 - lüi . Mdch.
Lungenberg. Wink. Str . 5.

Hcrren -Ztzlinder (57).
steif, br. H.-Filzhut , w.
Damen -Eavothut zu verk.
GMmer .̂ Rbe.nstr. 99. 1.

mit Kovvrl. Dragonersäb.
ohne Kovvel zn verkaufen
Nicderwaldstraße 8. ,L .,l.
Salon-Flügel

gutes Fabrik ., verk. Roth
mann . BiSmarckr 2. Lad.

Eine Milchziege
u. vier 5 Wochen alte
Ferkel zu vk̂, bei Grüner,
Dotzheüner Straße 1)2._

Ziegenlamm.
7 Monate alt , zu verk.
I . Doll . Wellcitzitraße 53.

Ziegcn-Mutterlamm,
5 Man . abzua . Schreiner,
Sonneiib ., WieSb. Str . 87

v . -- ----. 2 junge Ziegenböcke
Mittaaö - »nd « belidtisch. zu verk. Breitenbach, Am
Off. u. M. 905 Tagbl.-B. {Güterbäünhof.

Möbliertes Zimmer
fnckt Herr znm 15. h. M.
oder später, event. a. mit

Piano
gutes Instrument zu
verk. Vogel. Bleich¬
straße 15. Hth. P.

Klav 'er Mand,
sehr gutes Instr ., 3 schöne
Zimnier -Tannen , 1 neue
emaill . Badewanne zu vk.
Mlntcr , Wallufer Str . 6.

Sehr gut erb. Geige
preiswert zu verk. Näh.
Iungermann , Wilhelm-
straße 6, 1. _
Ital . Mandoline zu verk.

Devarade , Blücherstr. 11.
Mandol ., Gitarre « Zither

vk. Grünthaler . Iahnstr .34
Gute Mandoline zu verk.
Michel.̂ Bertrams tr . 2. 2.

Fast neuer,

Aammapbaa
mit mehreren ^Plattenpreisw
11- .8 . . .
3 rechts, bei Harel.
1 Theodolit mit Stativ»

1 Mikroikov, Vergröß . bis
800 Linear . Zeichenapvacat
nach Navez. Drilling u.
and.. Iaadgewchre7- 2 sch.
Aauar en mit Tischen u.
ielbilätia . Soringbr ., für _
Wintergarten aceign., sind in jeder Fällung , sowie
unter der Sand zu verk. Reinvlatin u. Brennstifte
Anfragen unter F. 903 kauft die amtl . berechtigte
an den^ Tagbl..Verlag ._

verkaufen. Herrchen Mau,
ritiuSstraßr 12. Hof.

Wasck-bütte
u. eich. Bock zu verkaufen.
W. Rcitmeier . Herrn-
gartenstraße 16, 2.

Hiihnerh.. Kehricktbütte
zu verk. Lendle. Rö^erstr.

Möbel-Bauer.
_Wellcitzsiraße öl . _

Betten m. Svr ., Matr^
Strohsäcke, einz. Holz- u.
Eis.-Beltit .. weiß. Mciall-
bett m. Matr ., Tisibe rc.
itäbt. fre gcaeb. Kannen,
bera. Walramslraße 27.

Richard Wagner-Flügel
:: Firma Ibach ::

sehr feines Instrument , käst neu, ist wegzugShalber zu
verkaufen. Preis Mk. 6000.—. Anfmgen unt. C. 5851
an D. Frenz, Ann.4Lxped. Mainz. FI51

MWlhe ]
Pension

Kurlaae . 6—8 Zimmer,
möbl.ert . zu kaufen ges.
Off , u Z . 905 Tagbl.-B.

E n ; Ziege
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Pauli , Röderslraße 38.
Telephon 3527.

Rattenpinscher
zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 904 Tagbl .-Verlag,_i Sattel
kNnde) zu kaufen aekiicht
.̂ , ^ Kavellen!traße,68 . _Me iebenbe(öanje
wünscht zu kauf. Kirchner.
Kiebrich. WicSb. Allee 90.

Brillanten
Perlen

Service . Leuchter. Pokale.
Bestecke. alte Gemälde.
Knvferstichr. Porzellane a
Figuren . Tallen kauft zu

hohen Preisenviownau
3 Marktvla « 3.

JEeleWion 6584.

in Schlldplatt . Elfen¬
bein. Br-onze, auch
anderer Art, Mknia-
turen. Kupferstiche u.
Oelgem. s. Sammler
und erbittet gefl. Off.
u. W. 897 fl. Tagbl.-Berl.

Gates
Pianino
sofort oder später
gesucht.

Schriftl . Offerten an
Leutnant Kramer

Rheinstrasse 92.

fnufrn gekuckt Offert , m.
Preis an Doercncamv.
Adolfsaüeê 35.,Tet . 3003.
Akkumulattren
w. auch unbrauchb.. kauft
Blunier . MickrlSb. 28 3^

AuSaekämmtr Haare
kauft Brodluiaiiii . Haar,
bandl., Rheinstr . 31. G. l.

SIMM. Papi«.
Lüsier ii. Tadeöfen.

Roßhaare . Kavok u. alle
ausrana ert. Sachen kauft
D. Sivver . Riehlstraßc l t,
Parterre . Televbon 4878,6mnöiger'üntouf!

LllWen, Püpier.
MM- ll. beWlhM
(Korken zu erhöht. Höchst«
preisen). Acker. Wellritz,
straße 21. Telephon 3930.
Postscheckkonto,19 659._

W «.zialüm
Lnmvrn w. abnebolt zu
ellerb Preis S Sivver.
Oranienstr 23. Tel. 3474

?llle Größen
Glasfmjcyen

u. Stemkrüge
für Tinte vollend, neu
oder gebraucht kaust
Rheinische Tintenfabrik.

Wiesbaden. Waldstr. 49
_ Te'evhon 1338. _

Kartoffrlschalcn.
gewaschen, kauft I . Dott,
Wcllr ibstra ßê 53.
Heu u. Stroh

kauft Ph. Lied u Sohn,
lldlerstraße 31.

Pfandscheine. Brillanten
;e,sw zn verk. Anzuieh. Bestecke. Leuchter. Auf.
l- 3 Uhr Lahnstraßc 12. säve. Musikinstrumente »

Pelze kauft zu honen Pr
Äui. UisfenteW,
15 Waaemannstraße 15.

Televbon 3964.

Mr Deimluelei.'
Schön. Malkasten, groß,

m. Färb . u. Pinsel usw.,
sowie mehrere Pappen u.
Bretter versch. Gr . billig
bei E ngel. _Adolfsir. 7, 1.

Salon,
hochmodern, gcdieg. Werk-
stätiearbeit . mit 3 m hoh.
Trumcauivicgcl . sehr aut
erhalten , sofort w. Platz-
manaels für 5750 Mark
zu verk. Händler verbet.
Elonsenheim bei Mainz.

Bill» Tannenheim,
HeideSheimer Straße 110.

Rauch-Metalltisch,
kleiner runder , FriedenS-
ware , vreiSw. abz. Borne-
mann , Oranienstraße 31.
Elniv . Ponvaeschrrr z. vk.

Kleber. Adolssallee 40.

Aufkäuferin
Frau Rosenfeld
_I5 _® aflfmannftr ._15._

Zahngebisse
ganze wie zerbrochene u.
in Kautschuk gefaßte, sow.
Brennstiste kauft zu hob.
Preisen die amtl . berecht.
Aufkäufrrin Frau Groß¬
hut. Wagemannftr . 27. 4
SUSCP/gachen
Brillante ^ Schmucksachen
Service , klestecke. Pfand-
sck>rine . lüra -nmov wne,
Musikinstrumente Kinder-

Antike Porzellane
wie Gruppen , Figuren , Tasse«, auch ganze Service,
sowie Lelgenmldr, Kupferstiche und Miniature » kauft

zu hohen Preisen

Lustig, Taunussttaße 35.
Tel. 4678.

Antike Möbel
wie Schränke . Kommoden . Sessel. Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
zu hohen Preisen. Ctädtischers. freig.

Luftig, Taunusstraße 25.
Wein -, Sektflafchen,
kauft

Fässer, Papier , Korken,
Letztere zu bed. Höchstpreisen,

S «er, Göbenstraße2. Fernruf  5971.

| ZllMWngM|
Stallung

für Kleinvieh zu verdacht.
Näh. Iahnstraße 19. 1. St

Sofort in Wiesbaden zu
vachten gesucht

von tüchtiger erfahrener
Dame gut möbl größere

Fremoen-
pension

kautt" » ' '- ll» b1î " Ä - »d-r kleineres Hotel in
* -^Jh üau?,e" . ^er  Nähe des KurhausesVtlllllWk. »2.»-.2̂ OffuA. 309 Taabl.-

ürerlorm-EeWen
Doppelter Ehering

mit E. G n. S . Z. verlor.
Dem ehrlich. Finder gute
Bel Abzua. Zimmermann.
Wcißenbnrgstr . 10 Part,

20 Mark Belohnung!
Montagvormittag ein

Schmn
ohne Griff vcrl. Abmaeb.
Tannusstraße 5. 3 r.

Puvve . gut rrh ..
u. ,Pnvvcnwaaen zu kauf.

... ^ 1 Bund Scklüll-l. Garten oder Acker. wurde am 3. Okt.. abend«
mit oder ohne Lbitbäume 8 Uhr v. Klciit-, W eland»
zu vachten gesucht. Gefl . . b,s Ecke Schierst Straßer rlr . . uu,lcu  wuuwx . vajen. i dis \sac vcuiieru. « trafte

oeiudöt. Strämer , Neu- -Orfcitcn unter 03. 903 an Iverl. (Äearn ^ cfobn. abzu-
flaffc 14. den Taabl .-Verlaa . ^aeben Nlehlstrake 23. P.
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( Keldneckhr
20,000 Mk.

sofort out 1. Hhvothek
auSaukiben . nud, octcilt,
noch auSwätts ob. 1. £»na.
au kamen •/cfudjt. Cfr.
U. B. 006 ragbl .-Perlag.

«0 - 50 000 Mark
1. Hnvotbek. nauz ober
aetcilt auszuleibrn . An-
traaen mit näh. Angaben
u. W. 280 Tagbl.-Vcrlag.

Immobilien
( Jmmoüiiien-Aerkäuf« ^
afraurawra

Ueber 7  Morgen
große»

nahe am Güterbahnhof, wel¬
ches sich, da Bahngleisan-
schluß leicht hcrzustellen ist
unb der Lage lvegen zur
Anlage einer

Fabrik
oder gwßem

Lagerplatz
auch als pr ina TpckulatlonS-
objcki eignet, ist aus einem
Nachlaß sehr billig zu verk.

Gg. Latz
Zietenring 10.

(ImmobUien-Kousgesuche)

Gesucht
rn Kauf «der Pacht

Hotel
mittelarost. «der vornehm,

PMslVMWU
mit Einridtnnn Osf. «.
D. 005 an den Tagl>l.-V.

l Hnterrit ?)!
Erprobte Lehrkraft

m. vr. Emvi . hat n, einige
Stunden frei f. gewissen¬
haft , Nadch.-Untcrr . Off
u.,I . 807 a. d.,Tagbl .-Vl.

Unterridit in
nnd anderen Schulfächern
erhalten schwache Schüler
Au mästiaen Preisen . Osf.
u. K. 005 an d. Tagbl .-B.

Sviir einine klbend? in d
Mode Lehrer in enalikch.
«. sranA Konvertat . aef.
für Schüler <>II. Offert,
mit Preisanaabe >n»rr
ll . 905 an den Taabl .-B.

Franz .. Enal .,
spracht, u Hst. vorher,
zum Einiaftr . Abitur.
Lehramt » - Aürlkor Grün,
Dreiwcidenstrastr 3. , 2._

ErstklassigerWang-UMM
krieaSbolber Std . 2 Mk.
Off , u. T. 003 Tagbl.-Bl.

Mitschülerin
esucht zu Gesangskursus
ei 1. Lehrkraft. Monats*

preis 15 Mk. Offerten
unter M. 887 an den
Tagblatt-Verlag._

Zu eitlem Mitte Okt.
beginnendenAbend -
Tanzkursus

sind nochAnrneld .von
Herren erwünscht , ev.
auch v. solch *, welche
bereits lamm können
u. ledigl . d . Gesellsch.
wegen als Gäste teil¬
nehmen wollen.
JFran Julius Bier

Adelheidstr . 85.
Fernruf 3442.

en
sEMMMWuiigi

Billige Mt'lUnzllge
nnd Möbrl -Lageruna bk.
soraen sachgemäst Gebr.
Laubersheim . Niimerb. 17.
Telep hon 4-t()6. _

Umzüge.
Kohlen. Kols beiorgt bill.
Zindel . Slcingasse 10. _

Umzüge, AI au.,
Kasscnschräiike. Transp ..
Stabt - u. Lanbsuhre ». a.
Holz. Kohl.. Koks bes. pr
zi. bill.,Michcl . ,Rrua . 22
Rollfuhrwerk

nimmt noch Deschästiauno
Ln. Näh. Telephon 2838.

Krautschneiden
brsora. prompt Gebr. Birk
dtorkktr 6. Hirscharab. 13.

Zerritlene Strümpfe
mit guten Bcinlängen
werden neu qemadit.
Maur iiuSstraße 12. Lad.

Ein ältere » Fräulein
n. Büg.. Näh. u. Flickarb.
an. Schwalb. Str . 71. 1.
Stärkwäsche z. Waschenu. Plätten wird anacn.

Bicrsladt bei W esbadcn.
Adleritraße 4. Schrödel.
Frau n mmt n. Kunden
an lWascbcns. auch Hotcl»
u. Lazarett -Wäicke. Scll»
muiiditraße 42. L>th. P.
Kopfwäschen m Frisserrn

«. Ondulieren 1.75.
Steiner , neben Residenz.
Tbcatcr.
lllettr. KWWspW

Mini Smoli,
Kirchaaüe «0, I link»,

aegcnüb. v. Thalia .Türat.
Schönbestsvkl Naaelpkl. !

Frieda Michel.
Toiinusstr ^lg . 2. «. ßorfibr

Schnnbe'tSpfl.. Nagelpfl .,
Käthe Bachmaun. Kirch.
nasse,64. l , Walhalla -Eing.

KlUtzM-NpslW
von 11—8 abends : Sonn-
taa von 1—7 Uhr: das.
kränz. Std ., auch Ueber.
srunngcn . Fron Elfrirde
Melier. 1t rckgaffe 10. 21.

( MsWeuez~]
MOrgetl.HttMeflm
reizlos zuber., f. magenkr.
Herr gegen enti' vr. hohe
Bezahl, in bess. Freinden»
beim ob Privotb . Off . u.
ll . 003  Tagbl .-Verlaa . ^

Selbklaebcr gibt Geld.
A. Vo ttboff. Eltv. Str . 6.

Iustizrat,
früher Anwalt u. Notar
in ind. Ort. sucht Praris.
i-bernahine od. Anbcchn.
einer späteren Ubern. An¬
ge bote u. S . 002 Tgbl.̂ Bl.Dame
mit auSaebildeter Stimme
lSovrant würde sich an
Ensemble-Sinaen beteilig
Ofs^ u.,O . 004 Tagbl .«V.
! Liter ZienenM

dreimal de Mvcbe für
Kranken gesucht: kann ab-
acholi N'erden. Hormanu.
Rheinstrae 72. 2.
Dreimal wöchcntl. 1 Liter

Ziegenmilch
gesucht: kann abgeholt
werden. Möhring. Rhein-
itraße 103. _
Zirka 20 bis 30 guteSacke

für 14 Tage zu leihen
gesucht. Gerl. Angebote an
Semmler , Scküdenstr.^ 1.

Junge D-amr
wünscht Briefwechsel mit
asbildetcm Hern , zwecks
Ehe. Off., evtl. Bild, u.
D. 284 .TagbI.-Vcrlag ._

Mtaes mein
wünscht auf diesem Wege,
da e» ihm an vais. Ver¬
kehr mangelt , die Bekannt-
sdiait eine» ernst, sol d.
Herrn zu machen, zwecks
Heirat . Off . u W. 004
an den Taabl .-Verlgg. _

vlcbild. Fräulein,
47 I . all , kath . alleinstch.,
ans gutbnrgerl . Sause,
au » Baden , im SauSivesen
gründlich erfahren , must,
tal sch aebild.. des Allem-
sein» müde, möchte nutsit.
Herrn zw. Scirat kennen
lernen . Diskretion Ehren.
>'ad>e beiderseits. Off . u.
G. 005 Taubl.-Veclaa._

Heirat
Herr , evana ., 85 I . alt.

schlanke Erschein., s aus
diesem Wege die Bei . mit
einer aukrichttg denkend,
vermön. Dnme zw Heir.
Vwe . nicht arrSaesd,lassen
Srnite u. . klare Mitteil .,
womöal. mit Bild, unter
fl. 203  an den Taa bl.-B.

Ehrensache.
Kriegsteilnehmer . 24 %.

kath.. nette Erich, lvotel»
rnaektcllti' rl . wünscht die
Bckanntsdiast einer Dame
'der Kr :c,rSw. ohne Kind
iweckS Ehe lE nheirnt in
Soicl . Kaiiee uiw.s Glückt,
temiitl. Seim erwünsdst u.
»nelidxrt . DiSkr. Ehren»

'adic. Orf . mit Bild u.
1. 005 T aabl.-Verlag ._

Heirat.
Rentner . 63 Jahre akt.

'übid '.c Erscheinuna noch
.slcgebedürfiig. will sich
»it einer gu:en lieben
2a »,» bald vcrdeira .e»
Off. u. A. 284 Taabl .-V.

®buns der  Cndflegbleibt, das hängt allein
ab von unserem Willen.
Kn unserem Können be¬
steht kein Zweifel; die er¬
folge von Heer und Heimat
bieten dioSowtbhott für
«in gutes ende , über mir  dürfen nicht
wankend werden ln wollender Kraft. Nur

i DieUllgedAycheüSssWoilens
a verschafft uns den krfotg . Dieser Sedank«

muh uns führen auch bei der Kriegsaulê e.

(MW Anzeigen)
Bekanntmachung.Da infolge der Verord¬

nung de» BundesratS.
betr. die Streckung der
Safervorräte die Leiit-
ungStähigke t der Vierde
fick vermindert , wird e»
erforderlich, daß auch die
Belaüuiig der Wagen im
allgemeinen verringeit
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung, auf
die Bcstiminuna im 8 40
der für W cSbaden gül¬
tigen Straßenvolizei -Ver-
vrdnung vom 10. Oktober
1910 binzuweiien und
deren genaue Beachtnug
zu fordcn ».

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eine» ffuh •»
werk; nicht schwerer sein
als die Trag - und Leiit»
ungSräbigke.i de» Ge-
t'öann *.

Hl|  derbandlun « » zie-den l Min 1 92 der ge.
nannten Verordnuna on-
gedrohte Strafe nach sich.

Der k. Pokizeidirektsr.
«. Heimburg.

Midje Anzeigen
Sonnenbern
Bekanntmachung

Betrifft : Einkellerung brr
Kartoffeln.

Nack der Anordnung
de» Landkreises Wies¬
baden soll für die Ver»
soraunaS">erecktiaten mit
der Einkellerung der Kar.
tokieln für das Wirt»
sckiaitsiahr 1918/19 sofort
be.wniirn »xrden . Zur
Einkellerung werden für
iede Person 3 Zentner
Kartoffeln gel efert . die
kür die Zeit vom 3. No¬
vember 1618 bis 20. Juli
1919 (44 Wockenü unbe¬
dingt reichen müssen.

Kamillen , die unter
n-acnd welchen Bor.
wänden in der ver»
aaiiaencn Ze t die Nad,»
kieferuna von Kartoffeln
verlangt haben, werden
von Vr Einkellerung aus.
geschlossen.

In den Anträgen auf
Einkellerung dürfen nur
biessne Landwirte benannt
werden. Die Verhand¬
lungen mit auswärtigen
Landwirten wegen Liefe,
runa von Kartoffeln ssäd
unzulässia . Die Vordrucke
zu den Anrrägen an«
E'nkellerung der Kar¬
toffeln sollten bereits am
5. Oft . abgeholt werden.
Lebtcr Termin zur Ab¬
holung der Vordriickc wird
bestimmt mit Donnerstag,
den 10. Oktober 1918, vor.
mittag » von 5 hjz 12 Uhr.
in der NabrnngSmiltel-
ftelle. Der Tag der Zu-rückaabe der Anträge wich
noch bekannt gegeben. Bei
Zurückgabe der Anträge
mrt Einkellerung der Kar.
fgfrrln muß zuale 'ck der
Kawfvrei» mit ie 8.25 Mk.
kür den Zentner einge-
zad't werden *
_Buche « . Bürgermeister.

Bekanntma ^ una.
Erfavwohl zur 0'emeinde.

Vertretung.
Die Gemeindevertretung

Hot gemäß <$ 25, Abf. 2,
der Landgemeitideordnung
die Vornahme der Ersatz,
w-ihl beschlossen in der
ersten Abteilung für den
durch den Tod airSge-
scki edenen Gemeinde-Vcr-
ordneten Herrn Oberst
a. D. Selhausen u. zwar
kür die Zeit bi» En e
März 191». In AuS-
fiibruiiq diikes Beschlüsse»beruf« ick die Wähler der
ersten Abteilung zur Vor»
-ahme der Ersatzwahl ans
Mittwoch, den 16. Oktober
1913. nachmiltaa» 5 Nhr,
in da» Wahllokal, Ratbg,»
Zimmer Nr . 1. Den
Wahlen w rd die Wähler¬
liste für 1918 zugrunde
gelegt. *

Buchet,. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Köiiigl chi'n Amtsgerichts 3

zu Wiesbaden, werben dir zu oeu, Nachlaß der ver-
lebten Eheleute Kutichcr Karl Schäfer u Louise, geb.
Kaiser, nc hörende» Grundstücke, eingetragen im
Grmidbuch von Biebrich, und zwar:

Band 27. Blatt 505:
Lfd. Nr . 2, Karte 3. Parz 22 , Acker Rheinfeld . 5. Gew.,

groß 5 - r 35 q»>, zwischen W.lh. « chreiner und
Leinr . Ludwig Sammcs:

Lfd. Nr. 6. Karte 22, Parz 56, Acker Mainzer Straße.
2. Gew., groß 18 »r 11 ,m. zwlsd>cn Theodor
Mohr u, Friede. Stimmei ll , _ .

Lfd. Nr . 7, Karte 3, Parz . 45, Acker Rhemfelb,
1. Gew., groß 10 »r 45 qm, zwischen Martin
Lemp Erben u. Iah . Boß:

Lfd. Nr . 8, Karte 19, Parz 15», Acker Kappesgarten,
4. Gew., groß 2 &r 75 qm, zwisch. Mor . Stillgcr
und Seine , « lork;

Lfd. Nr . 9, Karte 14. Parz . 257. Acker Oberr eth,
4. Gew., groß 8 »r 06 qm, zw'sch. Wiih . Stritter
und Friedrich Krmmel 11;

Lsd. Nr. 11. Karte 6, Parz . I. Acker Melchiontück,
6. Gew., groß 15 ar 05 qm. zwisdien Karl Mor.
Sauld und einem Weg in der Gemarkung
Schierste.n;

Lfd. Nr. 12. Karte 10. Parz . 97, Acker Graselborn.
4. Gew., groß 15 ar 81 qm. zwischen Wilhelm
Stritter ll u. Dr . Herrn. Müller.

Lfd. Nr . 14. Karle 15, Parz . 163. Acker tzemmrich.
groß 15 ar 71 qm, zwischen Jat . Tlllmann und
Aoam Erctz:

Ltd. Nr. 15. Karte 28. Parz . 7. Acker Hundertmorgen,
2. Gew., groß 7 ar 98 qm zwischen Friedrich
Hamme» 11 u. Friedrich Gg. Stritter;

Lsd. Nr. 16. Karte 17. Parz . 314. Acker KavpeSgartcn,
4. Gcw.. groß 4 ar 65 qm, zw schcn Emil
Kromann u. Job . Müller ll;

Lsd. Nr . 17. Karle 30. Parz . 232/16, Acker Kleinfeld,
2. G:w„ groß 5 ar 49 qm, zwiich. Gcschw. Ernst
u. Friedr . Wilh. Kaiser;

Lfd. Nr . 25. Karte 7, Parz . 293/148, Acker Ruh.
2. Gew., groß 6 ar 58 qm, zwisch. Christ. Epstein
und Hcinr . HammeS IV;

Band 28, Blatt 513:
Lfd. Nr . 1, Karre 2. Parz . 15, Acker Boden, 3. Gew.,

groß 13 ar 45 qm, zwischen Karl Breitcnbach II
und Gedr . Ncumaim;

Band 28, Blatt 514:
Lfd. Nr . I , Karte l . Parz . 117, Acker Parkfeld , 2. Gcw..

groß v ar 90 qm. zwischen Neinh. Laux und
Gebr . Ncuiliann : ,

Band 29. Blatt 550:
Lfd. Rr . 1. Karte 2. Parz . 264, Acker Neufeld, 4. Gew.,

groß 5 ar 34 qm zw sd)cn einem Weg u. AdolfPrag und Genossen;
Lfd. Nr . 3. Karte 21, Parz . 190, Acker Hohenberg,

6. Gew., groß 8 ar 64 qm, zwischen Bernh . Neu¬
mann u. Friedr . Schreiner;

Lfd. Nr. 4. Karte 23. Parz . 104. Acker Mittlache.
8. Gcw.. groß 18 ar. 62 qm. zwischen einem
Bach u. Wilh. Stemmler:

Donnerstag, Den 17.Mer 1918,naW.21lhr.
in dem Rathaus dahier, Zimmer 30 lStadtverordncten.n  öffentlich frciw llig versteigert.ie Persteigerungsbedingungen liegen im Amts¬
zimmer de» Unterzeichneten lRathauS . Zimmer 23/24>
zur Einsicht offen. t 733

Biebrich, den 6. Oktober 1918.
Da » Ortsaericht.

L. Sckimidt. Vorsteher-Stellvertreter.

WlWüiiiiP N IPHPI WMMWWWüWMMWM

Drucksachen
jeder fRrt liefert in kürzester 3 eit

bei malziger löerecbnung die

£. fxbellenberg’fcb*IkDfbucbdriKkerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden * » ♦

iKonfore Im„<Eagblatfbau$“
Fernruf 6650 - 53.

Steintöpfe
von Zh bi» 80 Ltr . Inh ..

Oelkrüqe
von 1 bis 10 Ltr.

Julius Mollath
Schulberg 2. Ffpr. 195L

Preiswerte neue
Küchen

offeriert
G. Glücklich,

_8 Kriedrickilraße 3.

Ia.6(6enetME|teii,
5 reihig, solange Vorrat, vor¬
teilhaft anzubieten. Trog.
Hacke, rauuuSstraße8.

Ache steck

einactrosfen . Werden zu
enorm billigen Preisen
verkauft.
Vöttidicr_ Wrllritzstr. 47.

WWM«
au » Eisen n. Holz 106:

Arorath , Kirckigasse 2i.
Transporte von Kohlen.
Kok» besorgt I . Bouillon
Dotzheimer Str .,86 . &>. P

Elektr. Koptbehandlun
Haarausfall , Nagelpflegi
Anay Kupier , Longg .30, li.

Verkauf von Kartoffeln,
die sich noch nicht zur Aufbewahrung

für den Winter eignen.
Wegen anhaltend starker Belieferung von Kartoffel»

werden in dem Kartosfcl-Verkaussstellenvon Donnerstag
dru 10. Oktober, bis Samstag , den IL. Oktober er. die
Kartoffelmengen für die Woche von Montag, d?n 21. bi»
Sonntag , b.n 27. Oktober cr. auf Feld 43 verausgabt.
Die Felder 42 und 43 werden am Sonntag, den 13. Ok¬
tober cr. ungültii . Die Haushaltungen werden dringend
ersucht, die Karwffeln rechtzeitig abzuholen und die auf
Feld 42 erhaltenen Kartoffeln für die Woche vom 14. bi»
20. Oktober er., und die auf Feld 43 erhaltenen Kartoffeln
tfr die Woche vom 21. bis 27. Oktober cr. aufzuheben.
Ein Ersatz für vorzeitig verbrauchte Kartoffeln kann unter
keinen Umständen bewilligt weiden. F598

Wiesbaden, den 9. Oktober 1918/
Der Magistrat.

Deutsche Städte»
deutsche Bürger,

zeichnet die neunte
Kriegsanleihe!

Von neu ' m ergeht ber ^ .-knir an das deutsche

tcrn ein großer Teil der Lasten deS Krieges ruht,
haben tie feste Zuversicht, daß ihre daheim geb ie»
bcnen Bürger in diesen Tagen schwerster Entscheidun.
gen und größter Gefahren kür uiiscr Vaterland sich
deS Geistes der VS:er von i8I3 erinnern , welche in
wcir härterer Zeit durch ihre ftanbfeitc Opferfreudig,
feit die Grundlagen gebaut haben für bei» Deutsche
Reich. Was damals gebaut, muß heute aufrecht er¬
halten werden. Dazu ist nö.ig. daß jeder d.utfche
Mann und jede deutsche Frau den G auben und den
Willen, die Kraft und di: Zuversicht im Herzen
ragen . Unser frldgraurs Heer, da» auch im fünften

Kricgsjahrc dem Ansturm der Feinde heldenmütig die
S .irn bietet, bedarf immer wieder von neuem de»
wehrhaften Rüstz uges. da» chm die Heimat liefern
soll. Nicht besser kann den tapferen . Kämpfern dt«
Heimat denken, als daß str die Mittel lief .-rt zur Be»
fchaffung von Schwert und Schild. Auch die deutschen
Städte Zollen und wollen all 'S aufbi .nen. was ihnen
se.bst, ihren Sparkassen »nd ihren Stiftungen an
Mitteln zu Gebote steht. Sie richten aber auch an
alle ihre Bürger die drinPnb : Aufforderung zur
KricgSanIcih zeickmnng. Der Ruf , der jetzt von neuem
an unser Volk ergeht, soll im Herzen töne ,. Wer
nicht fe -udig gibt, was er kann, der hat nicht teil an
der Größe der Zeit, die wir mit unserem geliebten
Vater andc durchleben and erleben. Deutsch sein h ißt
mistatcn an dem großen Werk des machwollen Verte !»
dig'ingSkampfes, der Dcutsthland von seinen Feinden
aufgczwu gen ist. Wer d-:n Weg zum n>ahren Frie¬
den mitgchcn will, der da-f r6t nickt dem Reich vcr-
>gen n-g-> des Reiche; ist. De», Veci' ich iingSwillen
des Feinde» wollen wie ent^ -n ,,, u.- , die unge,

0 —kifch-e Stärk «, dir nnerfchütteriiche Ent.
schlossenheit. die stolz auf di,' N'redi' e Sacke ihren

»oeuck in dem Vertrauen auf den Endstea findet.
Städie wollen dir Bannerträger de»

Gedankens fein:

Kriegsanleihezeichnung
ist Heimatdank.

Der Mrslnnd des Dentschen Wdtetnges:
Oberbürgermeister Wermuth .Berlin . Obcrbüroer»
meifter Dr . oon Borkllit-Mnndteii. Oberbürg -rmstr.
Dr . Ackermann-St . ttin Oberbürgerme ster Adenouer.
Löln. Oberbürg rm îstee Bliiber -Dresden . Ober,
bürgermeistcr Dr . Gehler -Nürnberg . Oberbüraer-
meifter Dr . GlSbing -Darmstadt . Ob rbürgermeifter
Dr . Körte KöniaSberg i. Pr . Oberbürgerme ster
Lautcnfchlagrr -Süitt aR . O^erbüraermeister Liebe.

Go da. Oberbürgermeister Lindemann - Kiel.
Oberbürgermeister Dr . Luther-Essen. Oberbürger,
meifter Matting -BreSlau . Stadtverordneieiivorstcher
Mid'ele»-Berlin . Stadtrat G H Instizrat Prof . Dr.
Moffe-Berlin . Oberbürgermeister Dr . Orhlrr -Düsscl.
dorf. Obecbürgermcist r Reimarus Maad bürg . Ober»
bürgerme ster Dr . Ristmüsser-Osnabriick. Oberbürger»
meister Dr . Rivc-Helle a . S . Ob rbürgermeisier Dr.
Rolhe-Leivzig Bürgerme ster a . D . Sahm -Berlin,
GeschäftSfilh"cr des Städ -stageS. Ob rbürgerm .'ister
ocko tz Danzig . Oberbüegermeist 'r Dr ^ Ddwlz-Ehar.

lottenburg . Bürgermeist . r Dr Schwa,idrr -Siraßburg
'm Elf . Oberbürgermeister Sigrist Kac!S uhe i. B.

Tramm -Hannover . Oberbüracrm 'ster
Boigt-Frankfurt a. M. Oberbürgcrmstr Dr . Dil ' S-

ofen. Oberbürgermeister von Dolfram -AugSburg.

Landwirte Achtung!
Alle Rcparature » an Maschinen schnell und billig bei

1 « » allen, MrlW.44. Tel. 6201.

ilft alleinstehendem Herrn aus alter Familia
uif gesellschaftlichem Wege Heirat in allererstem
kreise anzllbahnen?

Gewerbsmäßige Vermittlung Papierkorb!
Gesl. Off. unt. p . 804 an den Tagbl .-Verl.
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Kaffee Berliner Hof.
Wiesüs^ bss , Ecke Wilhelm - u. Taunusstr . Tel . 552.

Täglich:

Künstlerkapelle Tcherny.
Vorzügl . kalte Küche . Konditorei.

Schuhmacher
Konr. Brill

verzoaen nach
tzeüWNdjtc.27,Laden.
Armbanduhren

in Tula -Silber.
Perhchnüre
Perlohrringe

sowie sämtl . Gold- und
Silberwaren zu billigsten
Preisen.
K. Struck, Goldschmied.

M ich elZbera 15.
Tüncher- u. Anstreicher-

Arbeiten übern , sack,nein,
und billigst Kr. Bogel.
Bleichste. 15. Tel 2693.

SeschäftS ' Auflösung.
Gänzlicher Ausverkauf in

rwaren.
Fr . Lehmann , Juwelier,

Kirchgasse 70.
Sehr günstig für Händler , auch wird die Ladeneinrichtung,

drei Kassenschränke etc . billig abgegeben . iosv

Hwt«
König !. Schauspiele.

Donnerstag , lo . Oktober.
2. Vorstellung Abonnement v.

Die Fledermaus.
Operette tn 3 Aktenv. I . Etrautz.
o. Eisenstein. Hr. Haas
Rosalinde . . . Frl. Alfermann
Krank . Hr. Herrmann
Prinz Orlofsky . . Frl . Zinner
Alfred . Hr. Scherer
2r . Falke . . Hr. Pctersen a. E.
Dr. Blind . . . . Hr . Eerharts
Adele . Frl. Sommer

Hr. Maschek
* Schäfer
reuzwieser

Aly-Beh
Ramusin
Aturray
Eariconi
Jda
Melani
Felicita
Sidi
Minni

£ Hr. tireuzrvieser
. . Hr. Wenzel

H . Frl . Reimers
. Frau Erichsen

®Q • • Frl. Brandts. . . . Frau Bick
■o Fr. Kreuzwieser
© . . Frl . Frank

Zwan . .' . . . . Hr . Wurschel
Frosch . Hr. Andriano
Diener . Hrn. Spietz, Lauteman.

Baumann , Mathes
Musik. Leitung: Kapellm. Rother
Anfang 7, Ende nach 10.13 Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag. 10. Oktober.

Wenn im Frühling der
Holunder . . . !

Musikalischer Schwank tn 3 Akren
z>on W. Jacob, ) ». A. Liposchitz.

Zstusik von Heinz Lewtn.
Pogelsang . . . Herbert Michels
Frau Pitlerich . Andrce-Huoart
stonsul Pitterich . Oskar Bugge
Kränze. Evi Wolfert
Redakteur Kraus . Erich Möller
Fichtelberaer. MargitHeyda .G.
General Pristina . E.v. d. Becke
Prof . Södersen . Feodor Brühl
Madame Hilve . Stella Richter
Bankier Cohn . Ferri v. Farrar
Rentier Pasewalk. Ed. Wittkop
Sirene > Angestellte W. Spohr
Lytti ! im Schön. Elsa John
Molly J heitssalon T.Tillmann
stnöpke . . . Edmund Wittkop
Dessen Nichte . Lotte Reinhold
Mauke . Alduin Unger
Frl.Sützenguth Erikav. Beauval
Bahnhofsporrier . Fritz Herborn
Zeitungsjunge.. . Alfred Rhode
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

I SwWs -83uzi!ite |
vouuerstsg , Id. Oktober.
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Lqititng: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Der
König hat '« gesagt » vonL. Delibes.
Fackeltanz in C-moll von
G. Meyerbeer.

8. Matrosenchor aus der Oper
Der fliegende Holländer»

von R. Wagner.
4. Für Herz und Gemüt, Pot¬

pourri von 6. Komzäk.
5. Ouvertüre zu «Die vier

Menschenalter» v. Lachner.
6. Largo cantabile in Fis-dur

von Jos . Haydn.
7. Cornelius - Marsch von F.

Mendelssohn.
Abends 8 Uhr:

Operetten - und Walzer-Abend.
1. Ouvertüre zur Operette

Der Zigeunerbaron » von
Job . Strauß.

2. Potpourri aus der Operette
Die schöne Helena » von

J . Offenbach.
2. Walzer aus der Operette

Die lustige Witwe» von
F. Lehär.

4. Potpourri aus der Operette
Polenblut » von O. Nedbal.

5. Walzer aus der Operette
Die Rose von Stambul» von

L. Fall.
(*». Potpourri aus der Operette

Die Czardasfünstin » von
E. Kälmän.

Vellins-MchrWeil
Wiesbadener Stadt , verband für

JugendfürsorgeS . v . Fürsorge
nir die gefährdet« und ver»
wahrloste Jugend Jugend,
gerichtshilse, Bermittlung von
Pflegestellen, Unterbringung
in strippe, Kindergarten, Hort
usw. Rat und Äuskunsi in
Bormundschafts- u. Fürsorge-
lachen. Fürsorgevermittlungs.
stelle stönigl. Schloß. 2. Stock,

^LL 'ngbj'üdWr^ uLles-
baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Rtonat von
4—3Uhr in der„Nassau-Loge"
Friedrichstratze 33. 2. St.

«kxmgelijche MädchenhilfeE. B.,
Dotzhciincr Sir . 1. Stb . Be-
ratung in Fragen d.Erziehung
und Fürsorge für weibliche
Jugendliche. Sprechstunden:t*~ U uns 3- 4 Uta.

MMt-Agentur hch.Mss. MedrirM.39
Das

Wagner -Konzert
Kammersänger?r-

zu Gunsten der Hinterbliebenen
gefallener Flieger

findet am Freitag , den II . Oktober.
8 Uhr . im Casino statt.

Vorverkauf bei L. Rettenmayer, Kaiser Friedrich-
Platz 2 und abends an der Kasse. K31
Eintrittspreise : Mt . 10.—, 8.—. 5.—, 3.—, 2 —

Reichsoerein „Ratlonal -Flugwehr ".

_ Moderne intime _
^ichtbild -bühne 1
L Maurihusst ^lZ — Telef .615 7. J

^/om 5. bis 11. Oktober.
Erst-Aufführung

des
ungarischen Kunstfilms

der Sieg
des Enterbten.
Großes Drama in 5 Akten.

Gespielt von ersten
Budapester Künstlern.

Aegir.
EinFestspiel in 2Aufzügen

Rhein-
str . 47.

Rhein-
str . 47.

Künstler - Tage!

Alwin Neuss
der beliebte , talentvolle Künstler in seinem

neuesten erfolgreichsten Schauspiel

Lebendig tot.
Großer Liebesschlager in S Akten.

Allein - Erstaufführung!
Erster Film der Anna Müller-

Linke -Serie 1918-19

Anna, Stolz des Hauses.
Köstlicher Lustspiel -Schlager in 2 Akten

mit der urfldelen Künstlerin
:: Anna Müller -Linke , ss

Anfang 3 Uhr . Künstler -Musik.

Wiesbadener Weinstuben
und ß  1015

vormals AI W* _ _  vormals
u9 MalSee es

Marktstr . 26. :: Marktstr . 26

Täglich Künstler -Konzert.

| u ler XdcQ&ankihe zeichnet
tV hilft die Keimat zduttzen]

MONOPOL
Wanda Treuiann

die talentvolle Künstlerin in :

Helga
Die Schicksalswege einer schönen Frau!

4 Akte ! 4 Akte!

Eine Höchstleistung
deutscher Lichtspielkunst ! ]

Interessante Naturbilder.
- — ' V*

Wenn die Frau nicht kochen
kann - »

Zeitgemäßer fideler Schwank in 3 Akten.

Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,
der vollständig neue Sensations - Spielplan!

Lachen ohne Ende! Einzig dastehend!
Die tolle Pantomime der

Mackwey • Compagnie

Alles in Trümmer
■ Der sensationelle Sportakt ■
■ Die TodesfahHt S
ausgeführt von Agostor Rettory u. Assistentin.D. CANOVA

mit seinen Künstlerhunden.
Alles in Schatten stellend :

I! 4  Merkels 4 !!
mit ihrem waghalsigen Deckenläufer,

frei unter der Decke des Theaters,
und die übrigen

glänzenden Kunstkräfte*

Tulpenstiel
Konzert - Palast
Stiftstr . 18. * n Fernruf 1036

Ab 1. Oktober, allabendlich l/tS Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Ruth-Ruth
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveros
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jurodc:
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Bunter Teil s Beginn punkt8.30 Uhr.

Allein-Erst-Aufführung!

FrShlingsstürme im Herbsted.LebEos
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten.

In der Hauptrolle:FernAndra.
Angriff eines feindlichen Bomben¬

geschwaders auf einen deutsch.Flugpark
Samstag , 12. Oktober:

NeuesterElleraH5cht @r-Film
:: Zigeunerweisen

ggum

KINEPHON
Die Sieger

Roman von Felix Philipp ! in 4 Akten
mit

Henny Porten.
Gesangs -Einlage:

„O, du mein Glück **
gesungen von Frl . Elly Sander aus Mannheim.

Schöne Naturaufnahme.

Leonfine Küimberg
in

Die ägyptische Tänzerin
als

„Die goldene Lofhos **
Schauspiel in 4 Akten.

Des grossen Andranges wegen zu den Abend¬
vorstellungen wird gebeten , auch die unver¬
kürzten Nachmittagsvorstellungen zu berück¬
sichtigen.

• v.W-,

W Vergnügungs -Palast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 816.

Großstadt-Programm vom1.—IS. Oktober.

:: EDI BLUM ::
Alice&Cieo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Beiions3

MARGOT DENTLER.
2 Buccaris2 | Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
Auf. wochent . 7*/«Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 73/i Uhr . — Vor-iverkauf täglich von 11—12u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.

Im Restaurant:
ii Konzert und Vorträge . :i


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

